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6 Sanatorium Dr. Barner, Braunlage (1905 /1911 bis 1914) 

Im Werk Albinmüllers nimmt das Sanatorium Dr. Barner in Braunlage (Harz) 
einen	besRnGeren	3lat]	ein.	1ach	einem	ersten	Au॑raJ	ऻृऺि,	Ger	8mJestal-
tunJen	unG	0¸bel	৒ür	Gie	bereits	bestehenGen	GebäuGe	umfasste,	entstanG	
ऻृऻऻ	ein	1eubau	nach	seinen	(ntZürfen	[Abb. 199]. Neben der leider zerstörten 
0iethäuserJruSSe	auf	Ger	0athilGenh¸he	in	'armstaGt	Zar	Gieser	ZRhl	sein	
umfanJreichstes	%auSrRMekt. 9܋܊	AufJrunG	Ges	sehr	Juten	(rhaltunJs]ustanGs	
hat	Ger	SanatRriums�1eubau	৒ür	Gie	Albinmüller�)RrschunJ	eine	JrR¡e	%e-
GeutunJ,	Genn	er	ist	nicht	nur	mitsamt	Ger	,nneneinrichtunJ	in	JrR¡en	7eilen	
bis	heute	in	Ger	ursSrünJlichen	)Rrm	beZahrt,	sRnGern	im	ArchiY	sinG	auch	
]uJeh¸riJe	.RrresSRnGen]en,	)irmenschreiben	unG	5echnunJen	überliefert.	
,nsbesRnGere	 Ger	 %riefZechsel	 ]Zischen	 .ünstler	 unG	 Au॑raJJeber	 stellt	
eine	aufschlussreiche	ॠelle	৒ür	Albinmüllers	(instellunJ	]u	)raJen	Ger	Ge-
staltunJ	Gar.	'ie	 erhaltenen	0¸bel	unG	Aussta॔unJselemente	 erlauben	 es,	
seine	)RrmensSrache	einJehenGer	]u	stuGieren.

Seit	ऻृृा	ist	Gas	SanatRrium	ein	einJetraJenes	.unst�	unG	%auGenkmal	
Ges	/anGes	1ieGersachsen.	(s	 ist	 immer	nRch	 in	%etrieb	unG	beਖ਼nGet	 sich	
nach	Zie	YRr	im	%esit]	Ger	1achfahren	Ges	%auherren,	Gie	sich	intensiY	Ger	
,nstanGhaltunJ	unG	5estaurierunJ	ZiGmen. 99܊	़ऺऺ़	ZurGe	hier৒ür	Gie	}Stif-
tung Sanatorium Dr. Barner« eingerichtet. 9܅܋ In Verbindung mit dem guten 
(rhaltunJs]ustanG	Ger	2riJinaleinrichtunJ	hat	Ger	%au	auch	%eGeutunJ	৒ür	
überJreifenGe	8ntersuchunJen	]ur	SanatRriumsJeschichte	im	+ar].	

978	 Siehe	.aSitel	�.�.�	]ur	0iethäuserJruSSe.

979	 9Jl.	)ischer	����.	

��� Vgl. Anonym: 100 Jahre Sanatorium Dr. Barner. Das Sanatorium und der Architekt Albin Müller 1905 bis 1919. Ein 
Spätwerk des Darmstädter Jugendstils,	Ausst.	%raunlaJe	 �SanatRrium	'r.	%arner�,	%raunlaJe	����	 >)altbla॔	]ur	
AusstellunJ@�	%eatrice	+äriJ:	}:R	/ebensrefRrmer	]ur	(rhRlunJ	kamen.	SanatRrium	'r.	%arnerm,	in:	Monumente 
online	������	�h॔S:��ZZZ.mRnumente�Rnline.Ge�������leitartikel���BSanatRrium.ShS"Seite �,	��.��.�����.

Abb. 199: 
Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, in einer Zeichnung von 
Albinmüller: In der Mitte der 
1911 bis 1914 entstandene 
Neubau, sowie die Altbauten: 
links: Haus »Sonnenblick« 
(d. i. Vorderhaus),  
rechts: »Villa am Walde«
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%ereits	ऻृ਄ऻ	erschien	ein	kur]er	Aufsat]	]ur	ऻृऺि	entstanGenen	/u॑hü॔e	YRn	
Heinrich Wurm. 91܋	,n	Gen	)Rkus	Ger	)RrschunJ	rückte	Ger	%au	MeGRch	erst	(nGe	
Ger	ऻृृऺer	-ahre:	Aus৒ührlicher	mit	ihm	beschä॑iJt	haben	sich	ॡRmas	.ell-
mann,	Anke	.aSSler	unG	%abe॔e	Gräfe� t daneben erschienen einige kürzere܋9 
Artikel mit Überblickscharakter. 93܋	,n	.RRSeratiRn	mit	Ger	+Rchschule	৒ür	An-
JeZanGte	:issenscha॑	unG	.unst,	+ilGesheim � +Rl]minGen �G¸ 	॔inJen,	ent-
stanGen	]u	ein]elnen	(inrichtunJen	RGer	0aterialien	Abschluss�	unG	3rRMekt-
arbeiten	im	)achbereich	.RnserYierunJ	unG	5estaurierunJ.	Zum	ऻऺऺ�MähriJen	
-ubiläum	Ges	+auses	fanG	़ऺऺऺ	YRr	2rt	eine	AusstellunJ	sta॔,	im	)ebruar	़ऺऺऻ	
ZurGe	Ga]u	ein	)RrschunJskRllRTuium	]um	:erk	Albinmüllers	abJehalten. 9܇܋ 
GeJenZärtiJ	ZirG	YRn	&hristRSh	/ücke	Gie	%auJeschichte	in	einem	'issertati-
RnsSrRMekt	bearbeitet. 9܈܋	(ine	umfassenGe	AufarbeitunJ	Ger	,nneneinrichtun-
Jen	YRn	Albinmüller	aus	Gen	-ahren	ऻृऺि	unG	ऻृऻऻ	bis	ऻृऻि	erfRrGert	ebenfalls	
eine	eiJene	)RrschunJsarbeit. 96܋	,m	)RlJenGen	ZerGen	in	einem	ersten	Schri 	॔
Gie	+auSt]üJe	herausJearbeitet	unG	Gie	beiGen	GestaltunJsShasen	Ges	SanatR-
riums	in	Albinmüllers	GesamtZerk	einJeRrGnet.	

���	 9Jl.	 +einrich	:urm:	 }Albinmüllers	 ۸(in]immerhaus۷	 in	 %raunlaJem,	 in:	Kunst in Hessen und am Miࡉelrhein 
������,	1r.	��,	S.	��–��.

���	 9Jl.	.ellmann	�����	Anke	.aSSler:	}'ie	Geschichte	Ges	SanatRriums	'r.	%arnerm,	in:	Historia Hospitalium. Zeit-
schrift der deutschen Gesellschaft für Krankenhausgeschichte	��	�����������,	S.	��–����	Gräfe	����a,	S.	��–���.

���	 9Jl.	u. a.	)ischer	�����	-¸rJ	'eist:	}Albin	0üller:	Architektur – 5aumkunst – .unstJeZerbe,	%raunlaJe�+ar]m,	in:	
Bauwelt ��	������,	1r.	�,	S.	��	hJ:	}3aul	.lee	ZRllte	mit	einem	%ilG	be]ahlenm,	in:	monumente ��	������,	1r.	���,	
S.ې��–���	-Rachim	3frRSfe:	}StilYRll	JesunGenm,	in:	Die Mappe	������,	1r.	�,	S.	��–���	+äriJ	����.

���	 9Jl.	.ellmann	����.	'ie	%eiträJe	blieben	leiGer	unYer¸੘entlicht.

���	 9Jl.	h॔S:��ZZZ.ar॔heses.net�inGe[.ShS"bearbeiten �	melGunJBiG ������.9)���<c85�Z�	��.��.����.

���	 %ereits	����	hat	.ellmann	eine	umfassenGe	Aufnahme	aller	5äume	unter	%erücksichtiJunJ	YRn	ArchiYmaterial,	
restauratRrischen	 %efunGen	 sRZie	 eine	 (inRrGnunJ	 in	 Gen	 ]eitJen¸ssischen	 .Rnte[t	 anJereJt,	 YJl.	 .ellmann	
����,	S.	���.
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6.1 Die Gründung des Sanatoriums im Kontext 
der Naturheilbewegung

Am	ि.	0ai	ऻृऺऺ	er¸੘nete	Ger	Sanitätsrat	'r.	meG.	et	Shil.	)rieGrich	%arner	
�ऻ਄िृ–ऻृ़ी�	in	%raunlaJe	im	2berhar]	ein	SanatRrium	৒ür	}0aJen�,	'arm�	unG	
StR੘Zechselkranke.	)ür	+er]kranke,	1erY¸se,	5ekRnYales]enten	unG	(rhR-
lunJsbeGür॑iJe.m 9܊܋	)ür	Gen	.urbetrieb	stanG	]uerst	nur	Gas	ऻ਄ृि	erbaute	+aus	
}SRnnenblickm	�sSäter	als	}9RrGerhausm	be]eichnet�	]ur	9er৒üJunJ. 9܋܋ Nach 
ऻृऺऺ	erJän]te	%arner	ein	%aGehaus	unG	erZeiterte	seine	5äumlichkeiten	um	
Gie	}9illa	am	:alGem.	'as	SanatRrium	richtete	sich	an	JehRbene	.reise,	Gie	
Gästebücher	Yer]eichnen	,nGustrielle	unG	)abrikanten,	aber	auch	.ünstler. 99܋

Galt	lanJe	Zeit	Ger	%esuch	YRn	.ur�	unG	%aGeRrten	als	ein	3riYileJ	Ger	Rbe-
ren	Gesellscha॑sschichten,	sR	änGerte	sich	Gies	ab	0i॔e	Ges	ऻृ.	-ahrhunGerts,	
als	Gas	neue	9erkehrsmi॔el	(isenbahn	eine	leichte	Anreise	auch	in	entleJene	
Gebiete	erm¸Jlichte.	,m	+ar]	bestanG	bereits	ab	ऻ਄ाऽ	eine	'irektYerbinGunJ	
]Zischen	%raunschZeiJ	unG	%aG	+ar]burJ,	ZR	um	ऻ਄िऺ	Ger	%aGebetrieb	auf-
JenRmmen	ZurGe. 99܅	1eben	Gen	bereits	etablierten	.urbäGern,	Gie	natürliche	
mineralhaltiJe	ॠellen	]ur	+eilunJ	nut]ten,	entstanGen	nun	Yermehrt	.ur-
Rrte	in	Gen	GebirJsreJiRnen,	nachGem	man	Gie	heilenGe	:irkunJ	Ges	.limas	
৒ür	/unJenerkrankunJen	Zie	7uberkulRse	erkannt	ha॔e. 991

'urch	Gas	(rstarken	Ger	/ebensrefRrmbeZeJunJ	im	let]ten	'ri॔el	Ges	
ऻृ. -ahrhunGerts	rückten	]uGem	Gie	1aturheilkunGe	unG	۸Jan]heitliche۷	+eil-
methRGen,	Gie	auch	Gas	seelische	unG	JeistiJe	:Rhlbeਖ਼nGen	beachteten,	im	
%eZusstsein	breiter	%eY¸lkerunJsschichten	in	Gen	9RrGerJrunG.	'ie	YRn	9er-
tretern	Ger	1aturheilkunGe	JeJrünGeten	SanatRrien	ZurGen	ZichtiJe	Zentren	
Ger	/ebensrefRrmbeZeJunJ.	'en	an	Gen	)RlJen	Ger	,nGustrialisierunJ,	an	sR	
Jenannten	۸ZiYilisatiRnskrankheiten۷,	leiGenGen	StäGtern	bRten	sie	Gie	]ur	
SelbstheilunJ	sR	n¸tiJ	emSfunGene	1ähe	]ur	1atur.	'ie	%ehanGlunJsmethRGen	
nut]ten	Gie	natürlichen	+eilkrä॑e	YRn	/u॑,	SRnne	�+eliRtheraSie�	unG	:asser	
�+\GrRtheraSie�,	Gie	(rnährunJ	bestanG	aus	SchRn�	unG	YeJetarischer	.Rst.	
)rieGrich	%arner	Zar	ebenfalls	/ebensrefRrmer	unG	AnhänJer	Ger	1aturheil-

987	 3rRsSekt	Ges	SanatRriums,	R.-.	>nach	����@.

988	 Zu	Gen	AnfanJsMahren	Ges	SanatRriums	YJl.	.ellmann	����,	S.	���.

989	 9Jl.	+äriJ	����.

���	 9Jl.	.ellmann	����,	S.	���.

���	 'er	ZRhl	bekannteste	/u॑kurRrt	ist	'aYRs	in	Ger	SchZei],	Gem	ॡRmas	0ann	mit	seinem	5Rman	}'er	Zauber-
berJm	������	ein	literarisches	'enkmal	set]te.

6.1 Die Gründung des Sanatoriums im Kontext der Naturheilbewegung
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kunGe,	er	bRt	:asserheilYerfahren,	0RRranZenGunJen,	/u॑�	unG	SRnnenbäGer,	
(lektrR�	unG	/ich॔heraSie	an�	YerJlaste	9eranGen	erm¸Jlichten	SRnnenbäGer	
auch	in	Ger	kalten	-ahres]eit. 99t 

Ab	Gen	ऻ਄਄ऺer	-ahren	entstanG	eine	reJelrechte	0assenbeZeJunJ,	im	-ahr	
ऻ਄ृऻ	Jab	es	bereits	ऻऽऻ	+eilanstalten. 993	%eGeutenGe	GrünGunJen	Zaren	Gas	
ऻ਄਄ु	er¸੘nete	SanatRrium	YRn	+einrich	/ahmann	�ऻ਄ीऺ–ऻृऺि�	am	:ei¡en	
+irsch	bei	'resGen	unG	Gas	SanatRrium	-unJbRrn	im	+ar]	�]Zischen	,lsen-
burJ	unG	%aG	+ar]burJ�.	'essen	,nitiatRr	AGRlf	-ust	�ऻ਄िृ–ऻृऽी�	ha॔e	ऻ਄ृी	im	
-ahr	Ger	(r¸੘nunJ	]uJleich	mit	Ger	Schri॑:	}.ehrt	]ur	1atur	]urückm	ein	
StanGarGZerk	Ger	/ebensrefRrmbeZeJunJ	Yer¸੘entlicht.	(iniJe	SanatRrien	
ZurGen	]u	([SerimentierfelGern	৒ür	alternatiYe	/ebensfRrmen,	Zie	Gie	ऻृऺऺ	
JeJrünGete	.ünstlerkRlRnie	0Rnte	9erit¢	im	schZei]erischen	AscRna.	

'as	SanatRrium	ZurGe	]u	einer	t\Sischen	%auaufJabe	Gieser	Zeit,	(nt-
Zürfe	ਖ਼nGen	sich	im	:erk	Yieler	.ünstler	Ges	-uJenGstils	unG	Ger	0RGerne. 99܇ 
(in	frühes	%eisSiel	ist	Gas	1RrGsee�SanatRrium	�ऻ਄ृ਄ �ृृ�	YRn	AuJust	(nGell	
৒ür	.arl	Gmelin	in	:\k	auf	)¸hr. 99܈	ZeitJleich	mit	Gen	ersten	Arbeiten	Albin-
müllers	৒ür	%arner	entstanG	Gas	SanatRrium	3urkersGRrf	�ऻृऺि�	nach	3länen	
YRn	-Rsef	+R੘mann,	kur]	]uYRr	Gie	,nnenraum�GestaltunJ	+enr\	Yan	Ge	9el-
Ges	৒ür	Gas	SanatRrium	in	7rebschen	�ऻृऺऽ�	heute	7r]ebiechµZ,	3Rlen�.	(tZas	
früher	als	Albinmüllers	1eubau	৒ür	%arner	ZurGe	ऻृऺृ �ऻृऻऺ	im	benachbarten	
%aG	+ar]burJ	Gas	(rhRlunJsheim	}(॔ershausm	৒ür	AnJestellte	Ger	)irma	Sie-
mens	Gurch	%runR	7aut	�ऻ਄਄ऺ–ऻृऽ਄�	errichtet. 996

���	 9Jl.	3rRsSekt	Ges	SanatRriums,	R.-.	>nach	����@.

���	 9Jl.	5enate	8lmer:	}1aturheilkunGe	unG	SanatRrienm,	in:	.ai	%uchhRl]	u. a.	�+rsJ.�:	Die Lebensreform. Entwürfe 
zur Neugestaltung von Leben und Kunst um 1900, %anG	�,	'armstaGt	����,	S.	���–���,	hier:	S.	���.

��� Vgl. allgemein: Nils Aschenbeck: Die Moderne, die aus den Sanatorien kommt. Reformarchitektur und Reformkultur 
um 1900,	'elmenhRrst	R.-.	>����@.

���	 9Jl.	Anna�SRShie	/auJ:	}'r.	Gmelins	1RrGsee�SanatRrium	in	:\k	auf	)¸hrm,	in:	1icRla	%r¸cker,	Gisela	0Reller,	
&hristiane	SalJe	�+rsJ.�:	August Endell. 1871–1925. Architekt und Formkünstler,	3etersberJ	����,	S.	���–���.

���	 9Jl.	Gunter	%reckner:	Sanatorium Purkersdorf,	1eZ	<Rrk	�����	%e॔ina	Z¸ller�StRck:	Bruno Taut. Die Innenraum-
entwürfe des Berliner Architekten,	 Stu॔Jart	 ����	 �]uJl.	'issertatiRn	 5heinische	 )rieGrich�:ilhelms�8niYersität	
%Rnn	�����,	S.	��–���	AntMe	1eumann,	%riJi॔e	5euter	�+rsJ.�:	Henry van de Velde in Polen, w Polsce. Die Innenar-
chitektur im Sanatorium in Trebschen,	3RtsGam	����	�3RtsGamer	%ibliRthek	¸stliches	(urRSa – .unst�.	
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6.2 Die ersten Arbeiten Albinmüllers für das Sanatorium 
im Jahr 1905

Albinmüller	kam	erstmals	im	:inter	ऻृऺऽ �ऻृऺा	als	3atient	in	Gas	SanatRrium	
Dr. Barner. 99܊	ZZischen	.ünstler	unG	Ar]t	entZickelte	sich	rasch	ein	freunG-
scha॑liches	9erhältnis,	mehrmals	erZähnte	Albinmüller	Aufenthalte	im	Sa-
natRrium	in	seiner	AutRbiRJraਖ਼e. 99܋	%ereits	 ऻृऺि	erhielt	er	YRn	%arner	Gen	
Au॑raJ	৒ür	8mbauten	in	Gen	bestehenGen	GebäuGen	unG	Gie	AnfertiJunJ	YRn	
0¸beln	৒ür	)remGen]immer.	,m	Jleichen	-ahr	ZurGe	nach	Albinmüllers	3lä-
nen	eine	h¸l]erne	/u॑hü॔e	im	Garten	Ges	SanatRriums	errichtet.	

Gut	beZahrt	sinG	+Rl]einbauten	unG	0¸bel	im	)R\er	Ges	9RrGerhauses	
�mit	GarGerRbe,	:arte�	unG	Ar]t]immer�,	7reSSenhäuser	in	beiGen	Altbauten	
sRZie	Gie	/u॑hü॔e.	Auch	sinG	0¸bel	Ger	)remGen]immer	erhalten,	in]Zischen	
ZurGen	einiJe	3atienten]immer	ZieGer	mit	Giesen	ausJesta॔et.	

6.2.1 Vorderhaus: Foyer und Treppenhaus
'as	)R\er	sta॔ete	Albinmüller	mit	einer	mannshRhen	+Rl]YertäfelunJ	unG	
einer	.unstYerJlasunJ	aus	[Abb. 200],	YerJleichbar	mit	Gen	ऻृऺा	entstanGenen	
:einstuben	}'ankZarth			5ichtersm,	0aJGeburJ,	unG	Gem	+errenarbeits-
]immer	৒ür	Gie	:eltausstellunJ	in	St.	/Ruis. 999

	)ür	Gie	Aus৒ührunJ	Ger	+Rl]arbeiten	ZurGe	YRn	Albinmüller	nRch	einmal	
Gie	.RStR[\lfabrik	%.	+arrass	aus	%¸hlen	in	ॡürinJen	heranJe]RJen,	Gie	be-
reits	Gie	:einstuben	ausJesta॔et	ha॔e. 1܅܅܅	Auch	)RrmJebunJ	unG	2rnamentik	
Ger	0¸bel	unG	Aussta॔unJselemente,	Gie	Albinmüller	ऻृऺि	৒ür	%arner	entZarf,	
beleJen	eine	Geutliche	1ähe	]u	Gen	9erJleichsbeisSielen.	SR	stellt	Gie	GarGerR-
be	im	)R\er	Ges	9RrGerhauses	[Abb. 201]	eine	�bernahme	Ger	GestaltunJsiGee	
aus den Weinstuben dar [Abb. 48],	anscheinenG	bis	hin	]u	Gen	.leiGerhaken.

997	 9Jl.	Albinmüller	����,	S.	���.	,m	)remGenbuch	Ges	SanatRriums	ਖ਼nGet	sich	]Zar	erst	im	'e]ember	����	ein	(in-
traJ	Albinmüllers,	YJl.	Fremden-Buch Sanatorium Dr. Barner 1900–1907.	+errn	-Rhann	%arner	]ufRlJe	ZurGen	Gie	
)remGenbücher	MeGRch	nicht	Yerlässlich	Je৒ührt,	münGliche	Auskun॑	YRm	��.��.����.	

998	 9Jl.	Albinmüller	����,	S.	���,	���,	���.

999	 Siehe	hier	.aSitel	�.�	unG	�.�.

����	 9Jl.	%rief	YRn	%.	+arrass,	%¸hlen	i.	ॡür.,	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����,	mit	%i॔e	um	ZusenGunJ	YRn	7üren	]ur	
AuॉrinJunJ	YRn	}%eläJenm.	Gemeint	Zaren	Gie	YRm	)R\er	abJehenGen	7üren	]u	:arte�	unG	Ar]t]immer	sRZie	
Gie	9erbinGunJstür	]Zischen	beiGen	5äumen�	münGliche	Auskun॑	YRn	+errn	-Rhann	%arner	am	��.��.����.	9Jl.	
auch	.ellmann	����,	S.	���.

6.2 Die ersten Arbeiten Albinmüllers für das Sanatorium im Jahr 1905
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Abb. 200: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, 
Braunlage, Umgestaltung Vorderhaus 
(1905): Foyer und Detail der Kunst-
verglasung

Abb. 201: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, 
Umgestaltung Vorderhaus (1905): Garderobe
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6.2 Die ersten Arbeiten Albinmüllers für das Sanatorium im Jahr 1905

GeJenZärtiJ	ist	Ger	:anGbereich	über	Ger	+Rl]YertäfelunJ	Zei¡�	es	ist	MeGRch	
an]unehmen,	Gass	er	ehemals	farbiJ	Jehalten	Zar, 11܅܅	Zie	in	Gen	:einstuben	
RGer	Gem	+errenarbeits]immer	৒ür	St.	/Ruis.	9ermutlich	Zar	Ger	)arbtRn	im	
%arnerschen	)R\er	Zie	bei	Gen	hier	Jenannten	9erJleichsbeisSielen	mit	Jrau	
abJet¸nt, 1܅܅t	nRch	ऻृऽऺ	ZirG	Albinmüller	sich	৒ür	eher	Ge]entere	)arben	aus-
sSrechen:	}0an	kann	recht	ZRhl	sehr	farbenfrRh	in	0Rllt¸nen	۸0usik۷	ma-
chen,	Rhne	stumSf	unG	muਜ਼J	]u	Zirken.m 13܅܅

An	Ger	2rnamentik	lässt	sich	]uJleich	eine	:eiterentZicklunJ	Albinmül-
lers	hin	]u	einer	stärkeren	GeRmetrisierunJ	ablesen.	ZZar	ist	Gas	SchmuckmR-
tiY	Ger	:anGYertäfelunJ	ähnlich	Gen	ऻृऺा	in	St.	/Ruis	Je]eiJten	Schranktüren	
aufJebaut	 [Abb. 202, 59],	 G. h.	 schräJ	 ]ueinanGer	 Jeset]tes	 )urnier,	ZRGurch	
sich	ein	feGerartiJes	0uster	erJibt,	unG	einem	GreieckiJen	Abschluss.	:R	ऻृऺा	
MeGRch	im	'etail	Gas	ਗ਼Rrale	'ekRr	erkennbar	ist,	]uGem	Gie	,ntarsie	Slan	ein-
JeleJt	scheint,	sR	bilGete	Gas	2rnament	im	)R\er	aus	'reiecken	unG	Streifen	
einen	stilisierten	'iamanten – unG	ist	Gen	SchmuckmRtiYen	YerZanGt,	Gie	
Albinmüller	im	}:Rhn�	unG	(mSfanJs]immerm	auf	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unst-
JeZerbe�AusstellunJ	ऻृऺी	in	'resGen	YerZenGet	ha॔e	[Abb. 74]. 

(in	2rnament	aus	'reiecken	set]te	Albinmüller	auch	bei	Gen	Stühlen	৒ür	
Gie	)remGen]immer	ein	[Abb. 203]	unG	stellte	sRmit	einen	RStischen	%e]uJ	
unter	seinen	(ntZürfen	her.

����	 /aut	münGlicher	Auskun॑	YRn	+errn	-Rhann	%arner,	��.��.����.

����	 :anG	unG	'eckenਗ਼äche	im	+errenarbeits]immer	Zaren	Jraubraun	Jestrichen,	bei	Gen	:einstuben	kam	u. a.	hell-
Jrau	im	)R\er	unG	YiRle॔Jrau	in	Gen	kleineren	Gasträumen	]um	(insat],	YJl.	hier	.aSitel	�.�	unG	�.�.

����	 Albinmüller	����a,	S.	���.

Abb. 202: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, 
Umgestaltung Vorderhaus (1905): Detail der  
Wandvertäfelung
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:ie	sehr	Albinmüller	ऻृऺि	bereits	Gen	ਗ਼Rral�linearen	-uJenGstil	Yerlassen	unG	
]u	einer	sachlichen,	YRn	ZierfRrmen	nahe]u	befreiten	)RrmensSrache	JefunGen	
ha॔e,	]eiJt	ein	9erJleich	Ger	'etails	seiner	7reSSenhausJestaltunJ	[Abb. 204] 
mit	Mener,	Gie	Yan	Ge	9elGe	৒ür	Gas	SanatRrium	in	7rebschen	entZarf	[Abb. 205]. 
Albinmüller	baute	Gas	GelänGer	aus	schmalen,	GRSSelten	Streben	auf,	nach	un-
ten	etZas	YerlänJert.	,m	ZZischenraum	Zar	ein	kleines	GiamantartiJes	2rna-
ment	einJeSasst,	ZRGurch	Gas	.RnstruktiYe	ins	%lickfelG	Jerückt	ZurGe.	An	Gen	
7reSSenabsat]	set]te	Albinmüller	einen	einfachen	3feiler,	mit	einem	skulStural	
aufJefassten,	überkreu]	aufJeset]ten	kRnisch	]ulaufenGen	Abschluss.

Albinmüller	fasste	Gie	7reSSe	in	erster	/inie	funktiRnal	auf	unG	Jestaltete	
sie	nur	insRZeit	künstlerisch,	Gass	sie	nicht	übermä¡iJ	herYRrtrat,	sRnGern	
sich	Ger	8mJebunJ	einRrGnete.	9an	Ge	9elGes	7reSSenJelänGer	hinJeJen	Zies	
einen	Geutlichen	(iJenZert	als	Zierelement	auf.

Abb. 203: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, Fremden-
zimmereinrichtung (1905): Ornament einer Stuhllehne

Abb. 204: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, 
Umgestaltung Vorderhaus (1905): Detail Treppen-
haus

Abb. 205: 
Henry van de Velde: Treppenhaus im Sanatorium 
Trebschen (1903)



6.2 Die ersten Arbeiten Albinmüllers für das Sanatorium im Jahr 1905

301

6.2.2 Möbel
'ie	)RrmensSrache	Ger	0¸bel,	Gie	Albinmüller	৒ür	Gie	)remGen]immer	ent-
Zarf,	 	܇܅܅1  ist	 im	8mriss	 YerJleichbar	 seiner	 (inrichtunJ	 ৒ür	 Gie	'essauer	
.unsthalle	ऻृऺऽ.	,m	'etail	]eiJen	sie	sich	nRch	stärker	Yereinfacht,	reGu]iert	
auf	eine	.astenfRrm,	mit	as\mmetrischer	Au॑eilunJ	[Abb. 206]. Die Material-
Zahl	unterstrich	Gie	rustikale	)RrmJebunJ:	Albinmüller	lie¡	Gie	0¸bel	in	
5üster,	(iche	b]Z.	(sche	herstellen, 1܈܅܅	Gie	sich	Gurch	eine	Jr¸bere	2berਗ਼ä-
chenstruktur	als	(Gelh¸l]er	�]. %.	.irschbaum,	1ussbaum�	aus]eichnen.	'ie	
Slanen	2berਗ਼ächen	kamen	ZieGerum	Gen	AnsSrüchen	Ger	+\Jiene	entJeJen,	
Ga	sie	Jut	]u	reiniJen	Zaren.

,n	Ger	�sthetik	ähneln	Gie	Schränke	Gem	0aschinen�	unG	7\Senm¸belSrR-
Jramm	Ger	'resGner	:erkstä॔en,	৒ür	Gas	5icharG	5iemerschmiG	b]Z.	%runR	
3aul	ZeJZeisenGe	(ntZürfe	schufen. 16܅܅	(ine	ähnlich	]urückhaltenGe	Gestal-
tunJ	Ziesen	Gie	0¸bel	im	SanatRrium	7rebschen	auf,	Gie	YRn	Gen	:erkstä॔en	
৒ür	Geutschen	+ausrat,	'resGen,	be]RJen	ZurGen. 1܊܅܅ 

'ie	 schlichten	GrunGfRrmen	Zertete	Albinmüller	 Gurch	 Gen	 Je]ielten	
(insat]	YRn	2rnamenten	auf,	ein	ZieGerkehrenGes	,ntarsienmuster	aus	5au-
ten	unG	'reiecken	stellte	RStisch	eine	(inheit	in	Ger	5aumaussta॔unJ	her	
[Abb. 207].	AbJeschräJte	(cken	Yerhalfen	Schrank	unG	%e॔Jestell	]u	einem	
eleganteren Ausdruck.

	/aut	Gen	5echerchen	YRn	.aren	0elchinJ,	im	5ahmen	ihrer	'iSlRmar-
beit	erfRlJt,	sta॔ete	Albinmüller	Gie	)remGen]immer	nicht	nur	mit	0¸beln	
aus,	sRnGern	Jestaltete	Giese	im	Sinne	Ger	5aumkunst	Gurch,	inGem	]. %.	Yer-
schieGene	GrunGfarben	]ur	AnZenGunJ	kamen. 1܋܅܅

����	 (s	ZurGen	ZRhl	sieben	RGer	acht	)remGen]immer	mit	0¸beln	YRn	Albinmüller	ausJesta॔et.	9Jl.	.aren	0elchinJ:	
Kunsthistorische Erfassung von zwei Patientenraumausstaࡉungen gestaltet von Albin Müller in einem zeitlichen 
Abstand von neun Jahren (1905/1914) im Sanatorium Dr. Barner Braunlage. Inventarisation zweier exemplarischer 
Räume unter besonderer Berücksichtigung des Mobiliars,	'iSlRmarbeit	�+Rchschule	৒ür	anJeZanGte	:issenscha 	॑
unG	.unst,	)achhRchschule	+ilGesheim�+Rl]minGen�G¸॔inJ�	���������	>7\SRskriSt@,	S.	���.	'ie	0¸bel	ZurGen	
YRn	Ger	0aJGeburJer	0¸belfabrik	ॡeRGRr	(ncke	herJestellt,	YJl.	ebG.

����	 9Jl.	ebG.,	S.	��.

����	 9Jl.	Anm.	���	�.aS.	�.��.

����	 9Jl.	1eumann�5euter	����,	S.	��.

����	 9Jl.	0elchinJ	���������,	S.	��.
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Abb. 206: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, Fremden-
zimmereinrichtung (1905): Kommode und Schrank

Abb. 207: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, 
Fremdenzimmereinrichtung (1905): Bettgestell 
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6.2.3 Die Lu�thütte
Albinmüller	scheute	sich	nicht	GaYRr,	auf	Zierrat	unG	SchmuckfRrmen	]u	Yer-
]ichten,	Zenn	Gies	Gem	ZZeck	Giente.	'iese	mRGerne	+altunJ	beleJt	Gie	,n-
nenaussta॔unJ	Ger	ऻृऺि 19܅܅	nach	seinen	(ntZürfen	im	Garten	Ges	SanatRri-
ums	in	3fahlbauZeise	errichteten	/u॑hü॔e	[Abb. 208]. 1܅1܅ 

����	 /aut	münGlicher	Auskun॑	YRn	+errn	-Rhann	%arner,	��.��.����,	ist	Gie	+ü॔e	����	entstanGen	unG	nicht	bereits	
���������,	Zie	bei	Gräfe	����a,	S.	���,	]u	lesen	ist�	auch	.ellmanns	'atierunJ	ist	mit	����	Gamit	]u	früh,	YJl.	.ell-
mann	����,	S.	���.	+einrich	:urm	Gatierte	Gie	)ertiJstellunJ	schRn	����	auf	���������,	YJl.	:urm	����,	S.	��.

����	 ,m	:erk	Albinmüllers	ist	Gies	Ger	erste	ausJe৒ührte	+Rl]hausbau,	����	fRlJte	ein	GartenSaYillRn	auf	Ger	ې.ݦ'eut-
schen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	'resGen.	(rst	Gas	]erleJbare	+Rl]haus	auf	Ger	.ünstlerkRlRnie�AusstellunJ	
in	'armstaGt	����	Giente	:Rhn]Zecken.	Als	Albinmüller	]u	%eJinn	Ger	����er	-ahre	eine	5eihe	YRn	+Rl]haus-
entZürfen	৒ür	Gie	&hristRSh			8nmack	AG,	1iesk\,	schuf	�siehe	.aSitel	�.��,	ZurGe	eine	etZas	Jr¸¡ere	9ariante	
Gieser	/u॑hü॔e	als	}(in]immerhausm	anJebRten,	YJl.	Albinmüller	����,	S.	��.	,n	Ger	)RrschunJ	ZirG	JeleJentlich	
Gieser	erZeiterte	GrunGriss	৒älschlich	Ger	%arnerschen	/u॑hü॔e	]uJeRrGnet,	sR	auch	bei	Gräfe	����a,	S.	��.

Abb. 208: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Luªthütte (1905): Ansicht 2014 

Abb. 209: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Luªthütte (1905): Grundriss
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8m	Gen	kleinen	5aum	RStimal	aus]unut]en,	ZurGen	ein	kRMenartiJes	%e॔,	
:anGschränke	unG	ein	:aschtisch	fest	einJebaut,	]usät]lich	Zaren	laut	GrunG-
riss [Abb. 209]	ein	7isch	unG	]Zei	Stühle	YRrJesehen.	,m	,nneren	ZurGe	Gas	
+Rl]	in	seiner	1aturfarbe	belassen,	Gas	�u¡ere	Gunkelbraun	Jestrichen,	mit	
Zei¡en	)ensterrahmen	unG	ursSrünJlich	rRt	abJeset]ten	(cken. 111܅ Die noch 
YRrhanGenen	(inbaum¸bel	[Abb. 210]	Zeisen	einen	bre॔artiJen,	kasten৒¸rmi-
Jen	&harakter	auf,	nur	Gie	.anten	Ger	Rberen	:aschtischSla॔e	Zaren	abJe-
runGet,	als	ein]iJes	ZuJestänGnis	an	eine	etZas	eleJantere	GestaltunJ,	Gie	]u-
Jleich	ein	Yersehentliches	AnstR¡en	YerhinGerte.	

%is	in	Gie	ऻृ़ऺer	-ahre	ZurGe	Gie	+ü॔e	৒ür	/u॑kuren	Jenut]t, 11܅t eine hoch-
]iehbare	7reSSe	erlaubte	Gem	3atienten	einen	absRluten	5ück]uJ.	Albinmüller	
schuf	 im	,nneren	eine	ablenkunJsfreie	8mJebunJ,	Gie	Gurch	Gas	naturbelas-
sene	+Rl]	unG	Gie	JrR¡e	)enster¸੘nunJ	eine	JrR¡e	1ähe	]ur	1atur	erm¸Jlichte,	
Rhne	sich	Gieser	Girekt	ausset]en	]u	müssen.	'ie	Suristische	GestaltunJ,	Gie	
sich	aus	Ger	)unktiRn	erJab,	stanG	nicht	nur	in	starkem	.Rntrast	]ur	bürJerli-
chen	(inrichtunJ	Ges	SanatRriums,	sie	ha॔e	auch	nichts	Jemeinsam	mit	Gen	
YRn	Albinmüller	ऻृऺऻ	bis	ऻृऺऽ	entZRrfenen	/anGhäusern,	Gie	৒ür	ein	bürJerli-
ches	:Rhnen	auf	Gem	/anG	bestimmt	Zaren.	.Rn]eStiRnell	stanG	sie	Yielmehr	
Gen	/u॑hü॔en	im	benachbarten	SanatRrium	-unJbRrn	nah. 113܅

����	 9Jl.	:urm	����,	S.	��.

���� Vgl. ebd.

����	 9Jl.	.ellmann	����,	S.	���.	Siehe	hier	�.�.�	]u	Albinmüllers	früheren	/anGhaus�(ntZürfen.

Abb. 210: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, Luªthütte 
(1905): Detail der Innen einrichtung
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6.3 Der Erweiterungsbau 1911 bis 1914

0it	Ger	Zeit	Zar	Gie	3atienten]ahl	beträchtlich	anJestieJen,	sR	Gass	eine	(r-
ZeiterunJ	Ges	SanatRriums	nRtZenGiJ	ZurGe.	Zu	Giesem	ZZeck	ha॔e	)rieG-
rich	%arner	im	-ahr	ऻृऺृ	YerschieGene	(ntZürfe	anfertiJen	lassen.	'a৒ür	Zar	
auch	Albinmüller	anJefraJt	ZRrGen, 1܇1܅	Ger	in]Zischen	Gurch	seine	%auten	
auf	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	ऻृऺ਄	sein	.¸nnen	als	Architekt	beZie-
sen	ha॔e.	'iese	ersten	3lanunJen	YerfRlJte	man	nicht	Zeiter,	GRch	im	)rüh-
Mahr	ऻृऻऺ	ZurGe	Albinmüller	erneut	um	(ntZürfe	Jebeten. 1܈1܅	2੘ensichtlich	
Zar	)rieGrich	%arner	sehr	Garan	JeleJen,	Gen	%au	rasch	fertiJ	]u	stellen,	Genn	
er	lie¡	Gie	Arbeiten	ऻृऻऻ	bereits	beJinnen,	beYRr	Gie	%auJenehmiJunJ	unG	Gie	
৒ür	Gie	Ausschachtarbeiten	n¸tiJen	%erechnunJen	YRrhanGen	Zaren. 116܅	ऻृऻऽ	
Zar	Ger	5Rhbau	beenGet,	im	-anuar	Ges	-ahres	beJann	Albinmüller	Gie	Arbeit	
an der Inneneinrichtung. 1܊1܅	AufJrunG	YRn	9er]¸JerunJen	in	Ger	'urch৒üh-
runJ	]RJ	sich	Gie	)ertiJstellunJ	bis	in	Gas	-ahr	ऻृऻी. 1܋1܅ 

:ährenG	 Ger	 %au]eit	 kam	 es	 häuਖ਼Jer	 ]u	 8nstimmiJkeiten	 ]Zischen	
Architekt und Bauherrn. 119܅	(in	7eil	Ger	.RmmunikatiRnsSrRbleme	Zar	Garauf	
]urück]u৒ühren,	Gass	Albinmüller	sich	Gie	meiste	Zeit	an	sein	'armstäGter	
%ürR	JebunGen	sah	unG	Gaher	Gie	%auarbeiten	nicht	YRr	2rt	beJleiten	kRnn-
te. 1܅t܅	%arner	৒ühlte	sich	GaGurch	YernachlässiJt,	sR	schrieb	er	im	0ai	ऻृऻऽ:

����	 9Jl.	(rläuterunJsbericht	]u	Gem	(ntZurf	Ges	SanatRriums	'r.	%arner۟s,	%raunlaJe	i.	+.,	3rRf.	Albin	0üller,	.ünst-
ler�.RlRnie	'armstaGt,	��.��.�����	5echnunJ	৒ür	+errn	'r.	meG.	%arner,	%raunlaJe	YRn	3rRfessRr	Albin	0üller,	
.ünstler�.RlRnie	 'armstaGt,	 ��.��.����.	 1eben	 Albinmüller	 Zar	 u. a.	 nRch	 Ger	 Architekt	ॡ.	 /ehmann,	 +alle	
�Saale�	anJefraJt	ZRrGen,	YJl.	.ellmann	����,	S.	���.

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.	,m	-uni	����	sanGte	Albinmüller	Gie	%aubeschreibunJ	
]ur	 enGJültiJen	AbstimmunJ	 an	 )rieGrich	%arner,	 YJl.	 }%aubeschreibunJ	 ]um	1eubau	 eines	 SanatRriums	 ৒ür	
+errn	'r.	meG.	 et.	 Shil.	 )r.	 %arner,	 %raunlaJe	 i�+ar]m,	 ��.��.����	 >im	 )RlJenGen	 ]itiert	 als:	 %aubeschreibunJ	
����@.	'ie	3läne	Zaren	im	2ktRber	����	fertiJ	�9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.�����.

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.

����	 }'a	ich	nach	1euMahr	mit	Gen	(ntZürfen	৒ür	Gie	,nnenaussta॔unJ	beJinnen	Zill	>۬@m,	%rief	YRn	Albinmüller	an	
0i॔elstrass,	��.��.����:	},ch	bin	heute	mit	Gen	(ntZürfen	৒ür	Gie	0¸bel	Ger	)remGen]immer	>۬@	fertiJ	JeZRr-
Gen.m,	%rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.�����	%rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����:	
AnkünGiJunJ	Ger	(ntZürfe	৒ür	'iele,	SSeise]immer	�7ischlerarbeiten�.

����	 9Jl.	.ellmann	����,	S.	���.

����	 9Jl.	ebG.,	S.	���	f.	]u	Gen	8mstänGen	Ger	%auaus৒ührunJ,	eine	Getaillierte	AufarbeitunJ	ZirG	Gurch	Gie	'isserta-
tiRn	YRn	&hristRSh	/ücke	erfRlJen,	YJl.	Anm.	��	�.aSitel	�.�.��.

����	 SR	bat	Albinmüller	im	-anuar	)rieGrich	%arner	]ur	%esSrechunJ	YRn	'etails	nach	'armstaGt	]u	kRmmen,	Zeil	er	
sich	 nicht	 im	 StanG	 sah,	 sein	 %ürR	 ]u	 Yerlassen,	 YJl.	 %rief	 YRn	 Albinmüller	 an	 )rieGrich	 %arner,	 ��.��.����.	
�������	Zar	Albinmüller	u. a.	mit	Gem	eiJenen	+ausbau	beschä॑iJt,	����	beJannen	Gie	Arbeiten	৒ür	Gie	0iet-
häuserJruSSe	auf	Ger	0athilGenh¸he,	Ga]u	kamen	Au॑räJe	৒ür	3riYathäuser.	,n	einem	Schreiben	an	)rau	%arner	
im	'e]ember	����	erZähnte	er	Gie	%elastunJ	Gurch	]Z¸lf	%auSrRMekte	unG	}unenGlich	Yiel	kunstJeZerbliche	
.leinarbeitm,	YJl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����.

6.3 Der Erweiterungsbau 1911 bis 1914
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»Es ist mir so, als ob mein Neubau Ihnen sehr gleichgültig ist, daß es Ihnen einerlei 
ist, ob der Bau gefährdet wird oder weiter nichts als Geld � Arbeit kostet. […]. 
Technische Ratschläge vermisse ich alle Tage. Sie sollten mal sehen, wie mein wun-
dervoller Frühstückssaal […] verhä¡licht ist. […] Jetzt soll ich Linoleum, 7apeten, 
9orhänge aussuchen […], ja oठen gesagt, dazu müssten Sie doch hier an 2rtڙ�ڙStelle 
sein.« 1܅t1

8mJekehrt	mischten	sich	%arner	unG	seine	)rau	häuਖ਼Jer	in	Albinmüllers	Ge-
staltunJsSrR]ess	ein.	1ach	einer	AuseinanGerset]unJ	ऻृऻा	über	Gie	entstanGe-
nen	.Rsten	sah	Gieser	sich	]ur	5echtfertiJunJ	Je]ZunJen:	(r	habe	}niemals	
etZas	�berਗ਼üssiJes	RGer	Jar	unn¸tiJen	/u[us	YRrJeschlaJenm 1܅tt,	sRnGern	
nur	}anstänGiJe	>۬@	Arbeitm 1܅t3	leisten	ZRllen�	%arner	hinJeJen	hä॔e	meist	
Gie	 kRstsSieliJeren	0aterialien	 JeZählt,	 seine	 nachträJlichen	�nGerunJen	
hä॔en	let]tlich	Yieles	teurer	Jemacht,	sR	Gass,	}Zenn	ich	nicht	Jebremst,	Gas	
+aus	nRch	Jr¸¡er	JeZRrGen	Zärem 1܅t܇.	'ie	(inਗ਼ussnahme	%arners	auf	Gie	
GestaltunJ	ist	in	Ger	Anal\se	unG	%eurteilunJ	stets	]u	beachten,	G. h.	nicht	Me-
Ges	Aussta॔unJselement	entsSricht	Albinmüllers	Absichten.	'ieser	schien	
mit	Gem	AusJanJ	Ges	3rRMekts	let]tlich	selbst	nicht	]ufrieGen	JeZesen	]u	sein.	
ऻृऻा	äu¡erte	er	JeJenüber	%arner:	}ich	Zünsche	Met]t	auch,	Giesen	%au	lieber	
nicht übernommen zu haben« 1܅t܈.	'aher	YerZunGert	es	nicht,	Gass	Gas	Sana-
tRrium	in	Gen	]eitJen¸ssischen	3ublikatiRnen	YRn	unG	über	Albinmüller	auf-
৒älliJ	abZesenG	ist�	ein]iJ	Gie	+auStfassaGe	unG	Ger	0usiksaal	Zaren	in	Gem	
Bildband Werke der Darmstädter Ausstellung und andere Arbeiten nach Ent-
würfen von Professor Albinmüller	abJebilGet,	Gen	Gieser	ऻृऻु	herausJab. 1܅t6

����	 %rief	YRn	)rieGrich	%arner	an	Albinmüller,	��.��.����.

����	 %rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.

����	 (bG.

����	 (bG.

����	 (bG.	����	erarbeitete	Albinmüller	MeGRch	nRch	einmal	3läne	৒ür	eine	]usät]liche	(rZeiterunJ	aus,	Gie	allerGinJs	
nicht	]ur	Aus৒ührunJ	kamen,	YJl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	�.��.����.

����	 9Jl.	:erke	Ger	'armstäGter	AusstellunJ	����,	S.	��	f.
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6.3.1 Architektur und Disposition der Räume
Mit dem Neubau [Abb. 199, 211]	schuf	Albinmüller	eine	Girekte	9erbinGunJ	
]Zischen	Gem	bereits	bestehenGen	9RrGerhaus	unG	Ger	}9illa	am	:alGem.	'er	
+auSteinJanJ	ZurGe	]um	1eubau	YerleJt,	sR	Gass	eine	Art	Jrüner	(hrenhRf	
entstand. 

An	Ger	5ückseite	schlRss	sich	schräJ	ein	Seitentrakt	an	[Abb. 212],	Giese	
Au॑eilunJ	Zar	Gen	GrunGstücksYerhältnissen	JeschulGet.	'en	neuen	+auSt-
einJanJ	Jestaltete	Albinmüller	unau৓älliJ	unG	Slat]ierte	ihn	an	einer	Seite	Ger	
+auStfassaGe,	Gie	GaGurch	 in	 ihrem	reSräsentatiYen	(iJenZert	umsR	Geutli-
cher	herYRrtrat.	'ie	0i॔e	GRminierte	Ger	+Rl]Jiebel,	Ger	2berJeschRsse	unG	
ZZerchhaus	YerbanG,	unG	im	unteren	%ereich	Rrnamental	Yer]iert	Zar.	ZZei	
leicht	YRrJeZ¸lbte	Seitenrisalite	unG	ein	Jraues	SchieferGach	rahmten	Gen	%au	
ein.	'ie	breite	)ensterfrRnt	im	+RchSarterre	ZurGe	YRn	herrscha॑lich	Zirken-
Gen	9Rllsäulen	JetraJen,	Gie	YerGeutlichten,	Gass	sich	Gas	SanatRrium	an	eine	
JehRbene	Gesellscha॑sschicht	richtete.

	0it	Gem	:almGach,	Zelches	über	ein	'ri॔el	Ger	)assaGenਗ਼äche	bestimmte,	
unG	Ger	9erZenGunJ	YRn	1atursteinen,	(lemente	Ges	/anGhaus�	unG	+eimat-
stils, 1܅t܊	ähnelte	Ger	%au	Gem	etZa	]eitJleichen	(ntZurf	%runR	7auts	৒ür	Gas	
(rhRlunJsheim	}(॔ershausm	in	%aG	+ar]burJ. 1܅t܋	AnGers	als	7aut	YerZenGete	
Albinmüller	Gen	1aturstein	MeGRch	nur	im	SRckelbereich,	Ger	Jr¸¡ere	7eil	Ger	
)assaGe	ZurGe	Jla॔	YerSut]t.	'ies	Jab	Gem	%au	einen	stäGtischeren	&harakter,	
Ger	nRch	Gurch	Gas	eiJentlich	YRn	Albinmüller	YRrJesehene	ZieJelGach	Yer-
stärkt	ZRrGen	Zäre, 1܅t9	er	ist	sRmit	stärker	Ger	]eitJleich	entstanGenen	0iet-
häuserJruSSe	in	'armstaGt	YerZanGt.

����	 9Jl.	Gräfe	����a,	S.	��.

����	 9Jl.	u. a.	%runR	7aut:	}Zu	Gen	Arbeiten	Ger	Architekten	%runR	7aut	unG	+R੘mannm,	in:	Moderne Bauformen ��	
������,	S.	���–���,	Abb. S.	���	f.�	Z¸ller�StRck	����,	Abb. S.	��.

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.

Abb. 211: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Neubau (1911–1914): Hauptfassade. 
Der Zugang zum Bau liegt links (rechts neben 
der Durchfahrt).
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'er	neue	+auSt]uJanJ	[vgl. Abb. 212]	৒ührte	Gie	Gäste	Girekt	]um	9estibül	im	
+RchSarterre.	Alle	Zeiteren	9erkehrsZeJe	JinJen	YRn	Ger	sich	anschlie¡en-
Gen	'iele	ab.	'ie	Jemeinscha॑lich	Jenut]ten	5äume	schlRssen	sich	im	+Rch-
Sarterre	an:	'amen]immer,	0usiksaal	unG	Grei	SSeisesäle.	ZZei	ZinterJar-
tenartiJe	GänJe,	ursSrünJlich	R੘en	JeGachte	9eranGen, 1܅3܅	 ৒ührten	]u	Gen	
älteren	GebäuGe	teilen:	Gem	}9RrGerhausm	unG	Ger	}9illa	am	:alGem	[Abb. 212, 
links bzw. rechts].	9Rn	Gen	:interJänJen	Yerlief	eine	(nਖ਼laGe,	an	sich	ein	(le-
ment	herrscha॑licher	barRcker	Architektur,	über	'amen]immer	unG	]Zei	Ger	
SSeisesäle.	AllerGinJs	৒ührt	Giese	nicht	auf	ein	besRnGers	herausJehRbenes	
Ziel,	sRnGern	Giente	eher	Gem	'urchJanJsYerkehr. 131܅ 

,m	 hinteren	 )lüJel	 Ges	+RchSarterres	 befanGen	 sich	 Gie	 %ehanGlunJs-
räume.	)ür	Gas	3ersRnal	Zaren	1ebenJänJe	unG	JesRnGerte	7reSSenhäuser	
YRrJesehen,	Gie	:irtscha॑sräume	ha॔e	Albinmüller	ins	SRuterrain	JeleJt.	

,m	 ersten	2berJeschRss	 Ges	0i॔eltraktes	 laJ	 Gie	Ar]tZRhnunJ,	 Geren	
ZuJanJ	 YerbRrJen	 Gem	 +auS॔reSSenhaus	 anJeJlieGert	 Zar.	 'er	 hintere	
%ereich	Ges	ersten	sRZie	Gas	Jan]e	]Zeite	2berJeschRss	nahmen	insJesamt	
ाऺ	)remGen]immer	auf.	 ,m	0i॔eltrakt	Ges	'achJeschRsses	befanG	sich	Gie	
:RhnunJ	Ger	)amilie	eines	Ger	.inGer	%arners,	Gie	übriJen	5äume	Gienten	
als	8nterkün॑e	Ger	0itarbeiter.	Zur	(rschlie¡unJ	Ger	2berJeschRsse	Zar	ein	
Auf]uJ	YRrJesehen.

����	 9Jl.	)ischer	����,	S.	��.

����	 Zur	ZeniJer	Jut	JelunJenen	'isSRsitiRn	Ger	5äume	YJl.	auch	.ellmann	����,	S.	���	f.

Abb. 212: 
Sanatorium Dr. Barner, 
Braunlage, Neubau  
(1911–1914):  
Grundriss  Erdgeschoss 
[Hochparterre]
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6.3.2 Raumkunst
'a	es	in	Albinmüllers	SelbstYerstänGnis	als	(ntZerfer	laJ,	alles	}YRm	ersten	
0auerstein	bis	]u	Gen	GarGinen	Gurch]uGenkenm 13܅t,	Zie	er	selbst	an	)rau	
%arner	 schrieb,	ZurGen	Gie	meisten	(inrichtunJsJeJenstänGe	unG	Ausstat-
tunJselemente	nach	seinen	(ntZürfen	b]Z.	9RrJaben	Jestaltet.	1eben	Gen	
0¸beln	betraf	Gies	]. %.	Gie	/inRleum�)u¡bRGenbeläJe	unG	/incrusta�7aSeten,	
herJestellt	YRn	Gen	'elmenhRrster	/inRleumZerken	�Anker�0arke�,	৒ür	Gie	
Albinmüller	seit	ऻृऺी	(ntZürfe	schuf. 133܅	'iese	0aterialien	ha॔en	Gen	9Rr]uJ	
Ger	lanJen	+altbarkeit	unG	Ger	leichten	5einiJunJ,	beZusst	ZurGe	Gas	teure-
re	,nlaiG�/inRleum	JeZählt,	Ga	Gessen	)arbJebunJ	sehr	haltbar	Zar	unG	sRmit	
länJer	reSräsentatiY	blieb.

(ine	ausreichenGe	9ersRrJunJ	mit	7aJeslicht	unG	sauberer	/u॑	Jeh¸rte	
]u	Gen	GrunGbeGinJunJen	eines	SanatRriums�	sR	Ziesen	Gie	Gemeinscha॑s-
räume	unG	)remGen]immer	JrR¡e	)ensterਗ਼ächen	auf.	9iele	7ischRberseiten	
unG	AblaJeਗ਼ächen	Zaren	mit	0armRr�	 RGer	GlasSla॔en	Yersehen,	 um	 sie	
JrünGlich	 reiniJen	]u	k¸nnen.	9ermutlich	]ielte	auch	Albinmüllers	5at	an	
)rau	%arner	im	'e]ember	ऻृऻऽ	auf	Gie	5eGu]ierunJ	YRn	Staub৒änJern:

»In Ihrem eigenen Interesse aber biࡉe ich sie, seien sie vorsichtig mit gekurbelten, 
gehäkelten und sonstwie ornamentierten Sachen, als Kissen, Teppichen(sic), 
Decken und Deckchen. Vorsicht auch in der Anbringung von Bildern, Schildern 
und sonstigem Wandschmuck!« 1܇3܅

ZuJleich	Gür॑e	es	in	seinem	,nteresse	JeZesen	sein,	Gie	YRn	ihm	kRn]iSierte	
GestaltunJ	Gurch	nichts	st¸ren	]u	lassen.

'ie	7aSeten	lieferte	Gie	7aSetenfabrik	&RsZiJ	G.m.b.+. 1܈3܅ Von diesen hat 
sich	leiGer	nur	Gie	7aSete	im	%lauen	SSeisesaal	erhalten,	Gie	meisten	Zimmer	
ZurGen	in	Gen	ऻृुऺer	-ahren	7aSeten	mit	1achGrucken	fran]¸sischer	-uJenG-
stilmuster	�Ger	1anc\�5eJiRn�	ausJesta॔et.	Alle	%eleuchtunJsk¸rSer	ZurGen	
YRn	Ger	GasaSSarat	unG	GussZerk	AG,	0ain],	eiJens	nach	(ntZürfen	Albin-
müllers	anJefertiJt. 136܅	Aus৒ührlich	kRrresSRnGierte	Gieser	be]üJlich	Ger	]u	

����	 %rief	YRn	Albinmüller	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����.

����	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

����	 %rief	YRn	Albinmüller	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����.

����	 9Jl.	]ur	beabsichtiJten	%estellunJ	bei	&RsZiJ	%rief	YRn	:.	)lRss,	0aJGeburJ,	an	Albinmüller,	��.��.����.

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����:	},ch	m¸chte	,hnen	sehr	emSfehlen	Gie	n¸tiJen	%eleuch�	
tunJsk¸rSer	Gurch	Gie	)irma	'eutsches	0etallZarenZerk	%erlin	>۬@	]u	be]iehen.	'ie	)irma	hat	neuerGinJs	eine	JrR¡e	
Serie	meiner	(ntZürfe	in	ihre	)abrikatiRn	aufJenRmmen.m�	%rief	YRn	Albinmüller	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����:	
%ei	%estellunJ	Gurch	GasaSSarat			GussZerke	0ain]	müsse	Albinmüller	neue	(ntZürfe	anfertiJen,	Ga	Gie	)irma	
	'eutsches	0etallZarenZerk	%erlin	৒ür	Gie	YRn	ihm	YRrJeschlaJenen	(ntZürfe	Gas	AlleinYerZertunJsrecht	besa¡.
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YerZenGenGen	)arben	unG	9RrhänJe	mit	)rau	%arner, 1܊3܅ auch der mit der Bau-
leitunJ	YRr	2rt	beau॑raJte	Architekt	0i॔elstrass	�/ebensGaten	unbekannt�	
ZurGe	YRn	ihm	mehrmals	Jemahnt,	Gie	(inhaltunJ	seiner	9RrJaben	]u	über�
Zachen.	SR	fRrGerte	er	ऻृऻऽ,	}Gass	Ma	Gas	5Rt	Gie	richtiJe	/euchtkra॑,	Zie	in	mei-
nen	Ski]]en	anJeJeben,	enthältm 1܋3܅	RGer	}Gass	Ger	Jraue	Anstrich	>im	7reSSen�
haus,	Anm.	G.	9erf.@	in	einem	sch¸nen	klaren	Grau	ausJe৒ührt	ZirG	unG	YRr	
allen	'inJen	nicht	blauJrau	RGer	JrünJrau	aus৒ällt.m 139܅

Albinmüller	sta॔ete	im	SanatRrium	'r.	%arner	MeGen	5aum	seiner	)unk-
tiRn	entsSrechenG	aus.	(in	JeGachter	5unGJanJ	Gurch	Gie	ZichtiJsten	5äume	
sRll	Gie	Stilmi॔el	unG	&harakteristiken	YerGeutlichen,	Gie	er	in	Ger	,nnenein-
richtunJ	Ges	SanatRriums	YerZenGete,	um	5aumstimmunJen	]u	er]euJen,	Gie	
Gas	/ebensJe৒ühl	einer	JehRbenen	Gesellscha॑sschicht	unterstüt]ten,	Rhne	
übermä¡iJ	SrunkYRll	]u	Zirken.

Verkehrswege und Nebenräume
Albinmüller	ZiGmete	Gen	9erkehrsZeJen	unG	1ebenräumen	Gie	Jleiche	Je-
stalterische	Aufmerksamkeit,	Zie	sie	auch	Gie	+auSträume	erhielten,	ZissenG,	
Gass	Giese	entscheiGenG	Gie	GesamtZirkunJ	stüt]en	�RGer	schZächen�	k¸nnen.	
'amit	entsSrach	er	Jan]	Gen	AnfRrGerunJen,	Gie	an	Gie	5aumkunst	Jestellt	
ZurGen,	Zie	sie	YRn	+ans	Streit	ऻृऺु	in	einem	Aufsat]	in	Ger	Architektonischen 
Rundschau	GarJeleJt	ZurGen.	'ieser	fRrGerte,	Gass	}auch	1eben�	unG	9erbin-
GunJsJänJe	Ger	/iebe	unG	SRrJfalt	Ges	.ünstlers	>beGürfen@m 1܅܇܅,	Genn	Giese	
hä॔en	Gie	AufJabe,	}]u	Yermi॔eln	unG	aus]uJleichen	unG	sR	Gie	übriJen	5äu-
me	]u	einem	abJeschlRssenen	harmRnischen	Gan]en	]u	YereiniJenm 11܇܅. 

Albinmüllers	:eJe৒ührunJ	leitete	Gie	Gäste	YRm	+auSteinJanJ	über	eine	
innen	lieJenGe	JeraGe	einläuਖ਼Je	7reSSe	]um	9estibül	�auch	}(inJanJsਗ਼urm�	
[Abb. 213].	8rsSrünJlich	Zar	Ger	ZuJanJ	YRn	au¡en	über	eine	)reitreSSe	YRr-
Jesehen,	%runR	7aut	ha॔e	Gies	sehr	reSräsentatiY	৒ür	Gas	}(॔ershausm	umJe-
setzt. 1܇܅t	,m	SRmmer	ऻृऻऽ	ਖ਼el	MeGRch	Gie	(ntscheiGunJ,	Gie	7reSSe	nach	innen	]u	
YerleJen. 13܇܅	'iese	/¸sunJ	ZurGe	YRn	Albinmüller	schlie¡lich	beYRr]uJt,	Ga	

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����.

����	 %rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����,	GRrt	auch	betr.	0usiksaal:	}'ie	)arben	meiner	Ski]]e	müssen	
Jan]	Jenau	einJehalten	ZerGen.m�	YJl.	auch	%rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����:	},nsbesRnGere	sinG	
Jenaue	AnJaben	über	Gie	)arben	Ger	]ur	9erZenGunJ	kRmmenGen	%RGen�	unG	:anGSla॔en	JeJeben.m.

����	 %rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����.

����	 Streit	����,	S.	��.

����	 (bG.

����	 9Jl.	Z¸ller�StRck	����,	S.	��	f.

����	 9Jl.	.ellmann	����,	S.	���.
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]um	einen	Gie	)assaGe	sR	ihre	ausJeZRJene	S\mmetrie	behielt,	]um	anGeren	Gie	
Gäste	schneller	in	Gen	Jeschüt]ten	,nnenbereich	unG	]uGem	Girekt	in	Gas	9esti-
bül	Je৒ührt	ZurGen. 1܇܇܅	9Rn	einer	)reitreSSe	kRmmenG,	hä॔e	]uerst	Ger	ZeniJer	
reSräsentatiYe	9erbinGunJsJanJ	]um	9RrGerhaus	GurchTuert	ZerGen	müssen.	

/eiGer	JinJ	Gurch	Gen	7reSSeneinbau	Ger	JeSlante	TuaGratische	GrunG-
riss	YerlRren,	Zas	Gie	5aumZirkunJ	abschZächte.	'enn	Giese	Zar	JeSräJt	
YRn	Ger	TuaGratischen	)elGerau॑eilunJ	Ges	%RGens,	Zelche – in	Ger	ursSrünJ-
lichen	)assunJ – mit	Gem	GrunGriss	kRrresSRnGiert	hä॔e.	

'urch	Gen	9er]icht	auf	GekRratiYe	ਖ਼JuratiYe	Zierelemente	er]euJte	Albin-
müller	hier	einen	sehr	bereiniJten,	JeraGe]u	aufJeräumten	5aumeinGruck,	Ger	
im	starken	.Rntrast	]ur	)assaGe	stanG.	'er	%RGen	ZurGe	mit	Zei¡em	unG	
schZar]em	&arrara�0armRr	ausJeleJt. 1܈܇܅	'ie	:anG	Zar	klassisch	aufJebaut,	
mit	einer	schZar]en	SRckelleiste,	Ger	sich	raumhRch	eine	helle	einfarbiJe	)lä-
che	anschlRss,	beJren]t	unterhalb	Ges	Gesims	Gurch	eine	schZar]e,	eine	)ries-
]Rne	anGeutenGe	'RSSellinie.	An	Ger	'ecke	Zar	nur	Ger	5anGbereich	Gurch	
eine	schmale	Zierleiste	aus	Stuck	betRnt.	Zum	Schmuck	in	Giesem	5aum	Giente	
eine	halbkuJel৒¸rmiJe	'eckenleuchte	mit	Yier	]usät]lich	herabhänJenGen	
kelch৒¸rmiJen	/amSen	sRZie	ein	reSräsentatiYer	:anGkamin	aus	SerSentin-
stein, 16܇܅	Ger	an	Ger	Stirnseite	s\mmetrisch	]ur	7ür	]ur	GarGerRbe	Slat]iert	Zar.	
0it	Albinmüllers	(inYerstänGnis	ZurGen	rRte	9RrhänJe	JeZählt. 1܊܇܅ 

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	YRm	��.��.����,	]itiert	bei:	.aSSler	���������,	S.	���.	Seit	Gen	����er	-ahren	beਖ਼nGet	
sich	Ger	+auSt]uJanJ	ZieGer	am	9RrGerhaus,	YJl.	.ellmann	����,	S.	���.

����	 9Jl.	%rief	YRn	%ürR	Albinmüller,	'armstaGt,	an	0i॔elstrass,	��.��.����	sRZie	Auskun॑	YRn	+errn	-Rhann	%arner,	
(mail	��.��.����.

����	 +erJestellt	YRn	Ger	Sächsischen	SerSentinstein�Gesellscha॑,	Z¸blit],	৒ür	Gie	Albinmüller	schRn	seit	einiJen	-ah-
ren	 (ntZürfe	 anfertiJte	 �siehe	 .aSitel	 �.�.��,	 YJl.	 3Rstkarte	 �9ersanGbestätiJunJ�	 Ger	 Sächsischen	 SerSentin-
stein�Gesellscha॑	G.m.b.+.,	Z¸blit],	��.��.����.

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����.

Abb. 213: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, 
Braunlage, Neubau (1911–1914): Vestibül 
 (»Eingangsflur«)
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'ie	0aterialität	muss	hier	mit	9Rrsicht	beurteilt	ZerGen,	Ga	Gie	(ntscheiGunJ	
৒ür	0armRr	auf	%arner	]urückJeht, 1܋܇܅	sRmit	nicht	Albinmüllers	ursSrünJlicher	
,ntentiRn	entsSricht.	'essen	%aubeschreibunJ	YRn	ऻृऻऻ	sah	YRr,	7erra]]R	als	%R-
GenbelaJ	]u	YerZenGen,	bis	]ur	7ürh¸he	sRllten	Gie	:änGe	Glan]stuck	erhal-
ten,	Gie	übriJe	:anGਗ਼äche	mit	۸&asseinfarbe۷	Jestrichen	ZerGen. 19܇܅ Albinmül-
ler	 ZRllte	 Gie	 JeZünschte	:irkunJ	 alsR	 ZeniJer	 über	 Gen	 0aterialZert	
erreichen,	sRnGern	über	)arbe,	7e[tur	unG	/inien৒ührunJ.	'ie	9erZenGunJ	YRn	
SteinbRGen	Zar	in	Giesem	%ereich	nahelieJenG,	Ga	Gas	9estibül	Ger	stärksten	
%eansSruchunJ	Gurch	schmut]iJes	SchuhZerk	ausJeset]t	Zar.

'ie	5aumJestaltunJ	träJt	in	ihrer	GeraGliniJkeit	unG	Gem	kRnYentiRnellen	
:anGauॉau	Geutliche	neRklassi]istische	ZüJe.	'ie	TuaGratische	)elGereintei-
lunJ	ha॔e	Albinmüller	]Zar	bereits	früher	anJeZanGt,	]. %.	৒ür	Gen	7eSSich	im	
SSeise]immer	auf	Ger	%rüsseler	:eltausstellunJ	ऻृऻऺ	RGer	bei	Ger	'eckenJe-
staltunJ	Ges	+erren]immers	auf	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�	AusstellunJ	
ऻृऺी	in	'resGen.	%ei	Giesen	früheren	%eisSielen	Zaren	Gie	/inien	unG	8mrah-
munJ	MeGRch	stets	Gurch	Rrnamentierte	%innen]eichnunJen	Jestaltet,	hier	hin-
JeJen	ist	Gas	0uster	auf	Gie	GrunGfRrm	Ges	5asters	]urückJe৒ührt.	'as	Gies	
Gurchaus	einer	klassi]istischen	GestaltunJsSra[is	entsSricht,	lässt	sich	an	9Rr-
bilGern	ablesen,	Zie	sie	3aul	0ebes	in	seiner	erstmals	ऻृऺ਄	erschienenen	3ubli-

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.

����	 9Jl.	%aubeschreibunJ	����,	%l.	�	f.

Abb. 214: 
Josef Ho°mann: Haupthalle im Sanatorium 
Purkersdorf (1905)
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kation 8m࠶࠶࠾࠷ڕ zeigte. 1܅܈܅	Aus	Ger	.Rn]entratiRn	auf	)läche	unG	/inie,	Gem	
absRluten	9er]icht	auf	2rnamentik	sRZie	einer	)arbJebunJ	mit	starker	SiJnal-
ZirkunJ	�SchZar],	:ei¡,	5Rt�	sSrechen	]uJleich	mRGerne	ZüJe.	,n	Ger	stren-
Jen	GeraGliniJkeit,	Gen	)arben	schZar]	unG	Zei¡	unG	Gem	ॠaGratmRtiY,	
besteht	Gurchaus	eine	9erbinGunJ	]ur	+auSthalle	Ges	SanatRriums	3urkers-
GRrf,	ऻृऺि	YRn	-Rsef	+R੘mann	erbaut	[Abb. 214].	'iese	Zar	neben	Gem	JrR¡en	
5aumYRlumen	Gurch	eine	strikte	GeraGliniJkeit	sRZie	Gas	৒ür	+R੘mann	t\Si-
sche	ॠaGrat�0RtiY	JeSräJt.

GeraGe	im	9erJleich	]ur	sehr	R੘enen	+alle	YRn	+R੘mann	ZirG	MeGRch	Gie	
bürJerliche	'imensiRn	Ges	5aumes	Geutlich.	'amit	ZirG	auch	eine	nach	Grä-
fes	'eutunJ	m¸Jliche	}herRische	Gestem 11܈܅,	Gie	Albinmüller	ihrer	Anal\se	
]ufRlJe	mit	Giesem	5aum	anstrebte,	stark	reGu]iert.	'ieser	5aum	ist	Yielmehr	
sehr	Jut	৒ür	seinen	ZZeck	als	9Rrraum	JeeiJnet:	er	bietet	:e॔erschut]	unG	
:ärme	�.amin�,	ist	Jut	]u	reiniJen	�0armRrਗ਼ächen�	unG	Gient	Ger	5eSräsen-
tatiRn.	(ine	5eGuktiRn	in	)RrmensSrache	unG	Aussta॔unJ	sRlcher	(inJanJs-
bereiche	ZurGe	]uGem	emSfRhlen,	um	in	Gen	anschlie¡enGen	5äumen	eine	
SteiJerunJ	Ges	5aumeinGrucks	beZirken	]u	k¸nnen. 1܈܅t

9Rm	9estibül	]ur	'iele	৒ührten	]Zei	GRSSelਗ਼üJeliJe	SchZinJtüren	[Abb. 215]. 
Sie	Ziesen	JrR¡e	)ensterਗ਼ächen	auf	unG	Zaren	mit	2berlichtern	Yersehen,	um	
sR	Gie	'iele	mit	7aJeslicht	]u	YersRrJen.	'iese	Zar	ein	TuaGratischer,	fenster-
lRser	5aum,	Zelcher	als	]entraler	.nRtenSunkt	aller	9erbinGunJsZeJe	im	
1eubau	Giente.	9Rn	hier	aus	Zaren	'amen]immer	unG	0usiksaal,	Gie	SSeise-
säle	unG	%ehanGlunJsräume	erreichbar,	auch	JinJen	YRn	hier	Gie	+auS॔reSSe	
unG	Ger	Schacht	৒ür	Gen	�nie	in	%etrieb	JenRmmenen�	Auf]uJ	in	Gie	Rberen	
StRckZerke	ab.	'ie	'iele	ZieGerhRlte	nRch	einmal	Gie	(mSfanJsfunktiRn	Ges	
9estibüls,	mit	Ger	Zärmeren	)arb�	unG	0aterialZahl	sRZie	Ger	0¸blierunJ	Zar	
sie	]uJleich	Ger	1ut]unJ	als	:arte�	unG	Gesellscha॑sraum	anJeSasst.	

+ier	Zar	Ger	ursSrünJlich	YRn	Albinmüller	intenGierte	5aumeinGruck	
ebenfalls	abJeschZächt,	Ga	ein	]usät]licher	Stüt]Sfeiler	im	5aum	Slat]iert	
ZerGen	musste. 13܈܅	'amit	ist	Gurch	nachträJlich	n¸tiJ	JeZRrGene	bauliche	
9eränGerunJen	an	9estibül	unG	'iele	auch	Gie	�bereinstimmunJ	in	Ger	TuaGra-
tischen	5aumfRrm	]Zischen	beiGen	YerlRren	JeJanJen.	'eutlich	hinJeJen	
blieb	Ger	beabsichtiJte	starke	.Rntrast	in	)arbe	unG	7e[tur.	

����	 Siehe	]. %.	0ebes	����,	Abb. S.	���	�5aum	im	SchlRss	Stutensee	bei	.arlsruhe�.

����	 Gräfe	����a,	S.	���.

����	 9Jl.	Gie	(mSfehlunJen	]ur	Aussta॔unJ	Ges	9Rrraums	bei	+aenel�7scharrmann	����,	S.	��.

����	 9Jl.	.ellmann	����,	S.	���.
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Albinmüller	ha॔e	im	(ntZurf	auch	hier	eine	Zesentlich	schlichtere	Ausstat-
tunJ	YRrJesehen	als	YerZirklicht	ZurGe,	nämlich	helles,	ma॔iertes	(ichenhRl]	
৒ür	Gie	:anGYertäfelunJ	sRZie,	als	Zeichen	mRGerner	5aumaussta॔unJ	unG	
]uJleich	unter	%eachtunJ	h\Jienischer	AnsSrüche,	/inRleum	als	%RGenbelaJ.	
7atsächlich	ZurGen	0armRr	৒ür	Gen	%RGenbelaJ	unG	auf	%arners	:unsch	rus-
sisches	%irkenhRl]	৒ür	Gie	:anGYertäfelunJ	benut]t. 1܇܈܅

'ie	heute	in	9estibül	unG	'iele	beਖ਼nGlichen	0¸bel	ha॔e	%arner	bereits	
ऻृऻऺ	auf	Ger	%rüsseler	:eltausstellunJ	erZRrben.	(s	hanGelt	sich	bei	Giesen	
um	(ntZürfe	YRn	3eter	%ehrens	৒ür	Gen	GRrt	Je]eiJten	5aum	Ger	,llustrierten	
ZeitunJen	unG	Gen	3resseraum. 1܈܈܅

'ie	৒ür	Gen	(inJanJsbereich	n¸tiJe	GarGerRbe	[Abb. 216] legte Albinmül-
ler	nicht	]Zischen	9estibül	unG	'iele,	Zie	Ger	übliche	9erkehrstrRm	es	nahe-
leJen	ZürGe,	sRnGern	neben	Gas	9estibül.	8m	YRn	Ger	GarGerRbe	]ur	'iele	]u	
JelanJen,	musste	man	]urück	 ins	9estibül	RGer	einen	1ebenZeJ	über	Gen	
Behandlungstrakt nehmen.

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.�	sRZie:	AnRn\m:	100 Jahre Sanatorium Dr. Barner. Das 
Sanatorium und der Architekt Albin Müller 1905 bis 1919. Ein Spätwerk des Darmstädter Jugendstils,	Ausst.	%raun-
laJe	�SanatRrium	'r.	%arner�,	%raunlaJe	����	>)altbla॔	]ur	AusstellunJ@.	%ei	Gräfe	����a,	S.	���,	ist	abZeichenG	
}.irschhRl]m	anJeJeben.	2b	%arner	auch	৒ür	Gie	(ntscheiGunJ	YerantZRrtlich	Zar,	am	%RGen	0armRr	]u	Yerle-
Jen,	 lässt	 sich	 JeJenZärtiJ	 nicht	 klar	 beleJen,	 YJl.	 %rief	 YRn	 %ürR	 Albinmüller,	 'armstaGt,	 an	 0i॔elstrass,	
��.��.����:	 +ier	 hei¡t	 es	 nur	 Gie	 AusZahl	 Ges	0armRrs	 betre੘enG:	 },m	 übriJen	maJ	+err	 'r.	 %arner	 selbst	
bestimmen,	Zas	YerZenGet	ZerGen	sRll.m

����	 9Jl.	.ellmann	����,	S.	���.	'abei	hanGelte	es	sich	um	/eGersessel,	%eistelltische	unG	/ehnstühle	aus	Gem	3resse-
raum	 unG	 Gem	 Zimmer	 Ger	 ,llustrierten	 ZeichnunJen.	 +erJestellt	 ha॔e	 Gie	 0¸bel	 Gie	 0¸belfabrik	ॡeRGRr	
(ncke,	0aJGeburJ,	mit	Zelcher	Albinmüller	schRn	seit	seiner	Zeit	als	/ehrer	an	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbe-
schule zusammenarbeitete.

Abb. 215: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Neubau (1911–1914): Diele 
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'as	)arbschema	im	5aum	Zar	YRm	Grün	Ger	/incrusta�7aSete	JeSräJt,	Gie	bis	
über	Gie	+¸he	Ges	7ürstur]es	anJebracht	Zar,	YereGelt	Gurch	Gen	JRlGfarbe-
nen	7Rn	Ger	GarGerRbenJestelle.	'iese	GarGerRbe	sSielte	৒ür	Albinmüller	eine	
ZichtiJe	5Rlle	in	Ger	3räsentatiRn	Ges	SanatRriums:	Als	%arner	auf	Gie	JeSlan-
te	/incrusta�7aSete	Yer]ichten	ZRllte,	Zies	er	auf	Gie	1achteile	eines,	m¸Jli-
cherZeise	auch	nRch	schlechten,	einfachen	Anstrichs	hin:

»Wenig erfreut bin ich darüber, dass in der Garderobe kein Linkrusta[sic] ange-
bracht werden soll. Nach den Erfahrungen, die wir gemacht haben, dass die Leute 
dort oben keinen guten Anstrich zu stande bringen, wird somit der erste gute 
 Eindruck, den man beim Eintriࡉ im Sanatorium und der Garderobe haben sollte, 
direkt abgeschwächt.« 16܈܅

'aneben	Zar	eine	sRlche	7aSete	ihrer	(iJenscha॑en	ZeJen	aus	h\Jienischen	
GrünGen	sehr	Jut	৒ür	einen	5aum	JeeiJnet,	in	Gen	Gurch	Stra¡enkleiGunJ	unG	
SchuhZerk	Yiel	Schmut]	hereinJetraJen	ZurGe:	/incrusta	ist	ZiGerstanGs�
৒ähiJ	unG	Zasserfest,	lässt	sich	Gaher	sehr	Jut	reiniJen. 1܊܈܅

����	 %rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����.	Albinmüller	sSrach	aus	(rfahrunJ,	YJl.	Gie	misslunJene	:anG-
JestaltunJ	 im	9Rr]immer	 ]um	7rau]immer	 auf	 Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	 ����	 in	'resGen,	
siehe	.aSitel	�.�.�.

����	 Siehe	hier	.aSitel	�.�.�.	]um	0aterial	/incrusta	unG	Zeiteren	(ntZürfen	Albinmüllers.

Abb. 216: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Neubau (1911–1914): Garderobe 
im Neubau; Detail der Lincrusta-Tapete



6 Sanatorium Dr. Barner, Braunlage (1905 /1911 bis 1914) 

316 

'er	%RGenbelaJ	]eiJte	ein	Gi॔ermuster	mit	]ierlichem	)lechtZerk	aus	%lät-
tern und kleinen Blumen [s. hier Abb. 162 unten],	YerZies	Gamit	nach	Grau¡en	
in	Gie	1atur.	'a]u	kRrresSRnGierte	Gas	Grün	Ger	/incrusta�7aSete,	Geren	0us-
ter	aus	abstrahierten	iRnischen	.aSitellen	sehr	reSräsentatiY	Zirkte. 1܋܈܅

/inRleum	ZurGe	in	fast	allen	übriJen	5äumen	Ges	SanatRriums	als	%RGen-
belaJ	YerleJt�	Ausnahmen	Zaren	neben	Gen	bereits	erZähnten	5äumen	im	
(inJanJsbereich	Ger	0usiksaal	unG	Gas	'amen]immer.	Albinmüller	YerZen-
Gete	eiJene	(ntZürfe	aus	Ger	bestehenGen	3rRGuktiRn	Ger	'elmenhRrster	/in-
Rleumfabrik	�Anker�:erke�,	in	Ger	haltbaren	,nlaiG�7echnik	herJestellt.	'as	
nRch	erhaltene	/inRleum	Zeist	Jraਖ਼sche	0uster,	aufJebaut	aus	JeRmetrischen	
GrunGfRrmen	RGer	stark	abstrahierten	1aturYRrbilGern	auf	[Abb. 217].

)ür	Gen	GanJ	]Zischen	SSeisesälen	unG	Anrichte	sRZie	einen	7eilbereich	
Ges	)lurs	im	़.2ېberJeschRss	ZurGen	]Zei	Zeitere	/incrusta�7aSeten	YerZen-
det [Abb. 218].	'as	0uster	im	़.2ېberJeschRss	bestanG	aus	einem	schachbre॔-
artiJ	anJeRrGneten	YeJetabilen	2rnament	mit	S�৒¸rmiJ	JeschZunJenen	3ਗ਼an-
]enranken.	'er	)lur	bei	Gen	SSeisesälen	ZurGe	mit	einem	au¡erJeZ¸hnlichen,	
fast	schZar]	ZirkenGen	0uster	aus	enJ	aneinanGerJeset]ten	.reisen	unG	:el-
lenlinien	Yersehen.

/incrusta	ZurGe	auch	in	Gen	%ehanGlunJsräumen	YerZenGet,	Gie	GaGurch	
]uJleich	eine	h\Jienische	unG	ästhetische	Aussta॔unJ	erhielten.	'iese	/inRle-
um�%RGenbeläJe	unG	/incrusta�7aSeten	sinG	nRch	heute	YRrhanGen,	ein	%eleJ	
ihrer sehr guten Haltbarkeit.

'ie	übriJen	)lure	erhielten	SchablRnenfriese	auf	einfarbiJem	Anstrich	
[z. B. Abb. 219, 220].	+ier	entZarf	Albinmüller	nicht	alle	0uster	selbst,	Genn:	

»Ich habe keine Zeit und fühle mich auch nicht veranlasst, derartige Wand-
schablonenmuster zu entwerfen, der betreठende Maler soll weiter entsprechende 
und brauchbare Vorschläge unterbreiten.« 19܈܅ 

(r	behielt	sich	nur	Gie	enGJültiJe	(ntscheiGunJ	über	Gie	]u	YerZenGenGen	
0uster	YRr. 1܅6܅

����	 Siehe	auch	.aSitel	�.�.�.

����	 %rief	YRn	%ürR	Albinmüller,	'armstaGt,	an	0i॔elstrass,	��.��.����.

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����.
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Abb. 217: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, Neubau 
(1911–1914): Linoleum-Muster, verwendet in Fluren  
und Treppenhäusern

Abb. 218: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, Neubau 
(1911–1914): Lincrusta-Muster (Flur Obergeschoss;  
Flur bei den Speisesälen)
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'ie	:anGJestaltunJ	Ges	hinteren	:interJartens,	Ger	]ur	}9illa	am	:alGem	৒ührt,	
sRZie	Geren	9Rrraum	übernahm	Albinmüller	allerGinJs	selbst. 161܅ 

,m	:interJarten	umrahmte	ein	)ries	)enster	unG	7üren	b]Z.	betRnte	Gie	
(cken	unG	Gen	Rberen	Abschluss	Ger	farbiJen	:anGfassunJ	[Abb. 221]. Dieser 
bestanG	aus	einem	auf	Gunklem	GrunG	anJebrachten	JRlGfarbenen	'RSSel�	
:ellenbanG,	Gessen	JeJenläuਖ਼Je	۸7äler۷	ॠaGrate	mit	einer	anJeGeuteten	
Blüte enthielten [Abb. 222]. 

����	 9Jl.	]. %.	%rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����

Abb. 219: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Neubau (1911–1914): Treppenflur 
bei den Fremdenzimmern (Historische 
 Aufnahme)

Abb. 220: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Neubau (1911–1914): Treppenflur bei 
den Fremdenzimmern, Detailansicht (2011)
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'ie	0alerei	Zar	in	schZar]er	:achsfarbe	unG	�lYerJRlGunJ	ausJe৒ührt	ZRr-
den. 16܅t	(in	ähnliches	)riesmuster,	aus	alternierenGen	ॠaGraten,	YerbunGen	
über	ein	YeJetabiles	%anG,	ha॔e	Albinmüller	auf	Ger	.ünstlerkRlRnie�Ausstel-
lunJ	ऻृऻा	in	'armstaGt,	im	+erren]immer	Ger	0ietZRhnunJ	im	2lbrichZeJb਄,	
eingesetzt [Abb. 145].

����	 9Jl.	<YRnne	(rGmann:	Der Wintergarten und das Durchgangszimmer im Sanatorium Dr. Barner, Braunlage. Inven-
tarisation und kunstgeschichtliche Einordnung der Ausstaࡉung,	 )acharbeit	 ]um	 'iSlRm	 �+Rchschule	 ৒ür	 anJe-
ZanGte	:issenscha॑	unG	.unst,	)achhRchschule	+ilGesheim�+Rl]minGen�G¸॔inJen�	R.-.	>7\SRskriSt@,	S.	��	f.

Abb. 221: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Neubau (1911–1914): Wintergarten 
(Historische Aufnahme)

Abb. 222: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Neubau (1911–1914): Wintergarten, 
Detailansicht eines restaurierten Fries- 
abschnitts (2018)
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:ährenG	Gas	2rnament	im	:interJarten	frei	YRn	histRrischen	9RrbilGern	Zar,	
Zählte	Albinmüller	৒ür	Gen	anschlie¡enGen	9erbinGunJsJanJ	eine	)Rrmen-
sSrache,	Gie	klassi]istische	(lemente	aufnahm,	allerGinJs	mit	YeJetabilen	0R-
tiYen	Je৒üllt	[Abb. 223].	'ie	:anGਗ਼äche	Zar	in	Giesem	5aum	ebenfalls	in	)elGer	
aufJeteilt,	]ur	7rennunJ	Gienten	aufJemalte	3ilaster,	Gen	Rberen	Abschluss	
bilGete	eine	schmale	Zierleiste	aus	SSiralfRrmen	unG	%lütenkelchen.	'ie	3seuGR-
Silaster	sinG	aus	übereinanGerJestellten	%l¸cken	mit	YeJetabilem	2rnament	
aufJebaut,	Gie	]uJleich	eine	kannelierte	Säule	anGeuten.	�hnliche,	YeJetabile	
3seuGRSilaster	ha॔e	Albinmüller	in	Gen	SSeise]immern	seiner	:RhnunJsaus-
sta॔unJen	in	Gen	0iethäusern	2lbrichZeJ	਄	unG	ऻऺ	ZährenG	Ger	.ünstler-
kRlRnie�AusstellunJ	ऻृऻा	Je]eiJt	[vgl. hier Abb. 147–149].

Abb. 223: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage,   
Neubau (1911–1914): Wandmalerei im Übergang  
zur »Villa am Walde« (2014)
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Gemeinscha�tsräume
'rei	SSeisesäle	stanGen	Gen	SanatRriumsJästen	]ur	9er৒üJunJ,	Giese	ZurGen	
nach	Gen	৒ür	sie	YRrJesehenen	7aSetenfarben	benannt:	blau,	Jelb	unG	Jrün	
[Abb. 224]. 

'ie	5äume	Zaren	YRn	Albinmüller	]urückhaltenG	ausJesta॔et	ZRrGen:	
)ür	Gie	:anGYertäfelunJ	unG	Gie	%üfe॔s	in	Gen	SSeisesälen	ZurGen	Yerschie-
Gene	Arten	(iche	benut]t, 163܅	Ger	%RGen	Zar	mit	/inRleum	ausJeleJt.	ZZar	
Zar	Gie	AblaJeਗ਼äche	Ger	%üfe॔s	MeZeils	mit	einer	0armRrSla॔e	�}bleu	belJem�	
Yersehen, 1܇6܅	Gies	stellte	MeGRch	]uJleich	ein	sehr	haltbares	unG	Jut	]u	reiniJen-
Ges	unG	Gamit	]Zeckmä¡iJes	0aterial	Gar.	

+erausJehRben	ZurGe	Ger	%laue	SSeisesaal	Gurch	Gie	7aSete	[Abb. 225],	Gie	
über	Gem	nieGriJen	+Rl]Saneel	Gie	:anG	beGeckte.	+ierbei	hanGelte	es	sich	um	
eine	/eimGrucktaSete,	sie	ist	Gie	ein]iJe	nRch	erhaltene	2riJinalSaSiertaSete	Ger	
ursSrünJlichen	Aussta॔unJ	Ges	SanatRriums.	'en	8nterJrunG	bilGen	stilisierte	
:einranken,	Garauf	sinG	Yerset]t	achteckiJe	%ilGfelGer	anJeRrGnet,	abZech-
selnG	mit	einer	)ackel	RGer	einem	2bstkRrb	Je৒üllt.	Zusät]lich	Zaren	schZar]e	
/eisten	]ur	)elGereinteilunJ	sRZie	im	5anGbereich	eine	Jraue	(inrahmunJ	
nachträJlich	mit	Ger	+anG	aufJemalt	ZRrGen. 1܈6܅	'ie	AchteckfRrm	unG	Gie	
strenJ	stilisierten,	s\mmetrischen	%ilGmRtiYe	�)ackel	unG	2bstkRrb�	Jeh¸ren	
einer	neRklassi]istischen	)RrmensSrache	an.	Aus	klassi]is	tischen	2rnamenten	
Zar	auch	Gie	'eckenlamSe	aufJebaut,	mit	einer	SerlschnurartiJen	AuॎänJunJ	
unG	in	9Rluten	auslaufenGen	Armen	[Abb. 226].

,n	'imensiRn	unG	Aussta॔unJ	strahlte	Ger	%laue	SSeisesaal	eine	Ge]iGiert	
bürJerliche	AtmRsShäre	aus.	'ies	ZirG	Geutlich,	Zenn	man	]um	9erJleich	Gie	
SSeisesäle	im	}(॔ershausm	YRn	%runR	7aut	[Abb. 227],	mit	einer	aufZänGiJen	
:anG�	unG	'eckenJestaltunJ,	b]Z.	Gie	sehr	Zeite,	R੘ene	.Rn]eStiRn	-Rsef	
+R੘manns	৒ür	Gas	SanatRrium	3urkersGRrf	[Abb. 228]	heran]ieht,	Zelche	Gurch	
R੘ene	'eckenkRnstruktiRn	einen	fabrikhallenartiJen	&harakter	]eiJte.

����	 9Jl.	u. a.	%rief	YRn	0¸belfabrik	:.	.nust,	:Rlfenbü॔el,	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.

����	 9Jl.	%rief	YRn	0¸belfabrik	:.	.nust,	:Rlfenbü॔el,	an	)rieGrich	%arner,	��.��.�����	0¸belfabrik	:.	.nust,	:Rlfen-
bü॔el,	an	)rieGrich	%arner:	5echnunJ	৒ür	Gas	SanatRrium	'r.	%arner,	%raunlaJe	a.�+., ��.��.����.

����	 9Jl.	3frRSfe	����,	S.	��.	)alsch	hinJeJen	Gie	AnJabe	bei	)ischer	����,	S.	��,	Gass	es	sich	um	einen	1achGruck	hanGele.
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Abb. 225: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Neubau (1911–1914): Detail der Tapete

Abb. 224: 
Albinmüller: Sanatorium 
Dr. Barner, Braunlage, 
 Neubau (1911–1914): 
Blauer Speisesaal

Abb. 226: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, Neubau 
(1911–1914): Deckenleuchte in den Speisesälen



6.3 Der Erweiterungsbau 1911 bis 1914

323

,n	7auts	}(॔ershausm	nahm	Ger	SSeisesaal	Gie	3RsitiRn	Ges	}Jr¸¡ten	unG	Zich-
tiJsten	Saal>s@	Ges	GebäuGesm 166܅	ein	unG	ZurGe	als	sRlche	Jekenn]eichnet.	,m	
SanatRrium	%arner	hRb	Albinmüller	Gas	'amenې�unG	Gas	0usik]immer	Gurch	Gie	
5aumJestaltunJ	besRnGers	herYRr,	Zie	sie	auch	in	ihrer	)unktiRn	als	5äume	৒ür	
Jesellscha॑liches	%eisammensein	b]Z.	0usikJenuss	aus	Gem	nRrmalen	AlltaJ	
Ges	SanatRriums	herYRrJehRben	Zaren.	'iese	5äume	ZerGen	nun	betrachtet.

(ine	5aumansicht	YRn	ऻृऻृ	YerGeutlicht	Gie	reiche,	im	reSräsentatiYen	Ge-
halt	JesteiJerte	Aussta॔unJ	Ges	'amen]immers	[Abb. 229].	7eSSich,	:anG	unG	
3Rlster	]eiJen	MeZeils	YerschieGene,	RSulente	0usterunJen.

'ie	7ür	]u	'iele	Zar	Gurch	Zierelemente	herausJehRben	[Abb. 230]:	GekuS-
Selte	3ilaster	mit	YerJRlGeten	.aSitellen	aus	stilisierten	Akanthusblä॔ern	unG	
ein	YerJRlGetes	2rnament	aus	GirlanGen,	5Rse॔en	unG	SSiralen	am	2berlicht	
Jaben	Gem	5aum	einen	JeraGe]u	herrscha॑lichen	5ahmen.

����	 Z¸ller�StRck	����,	S.	��	f.	

Abb. 227: 
Bruno Taut: Speisesaal im 
Sanatorium »Ettershaus« 
 (1909–1910)

Abb. 228: 
Josef Ho°mann: Speisesaal im 
Sanatorium Purkersdorf (1905)
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'ie	'ecke	ZurGe	mit	YerJRlGetem	StuckGekRr	Yersehen:	einem	im	.reis	Je-
৒ührten	0RtiY	Ges	/aufenGen	+unGes	[Abb. 231].	'ie	9erJRlGunJ	allerGinJs	Zar	
ein	Zutun	YRn	%arner,	JeJen	Gas	Albinmüller	sich	YerJeblich	JeZehrt	ha॔e. 1܊6܅

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����.

Abb. 229: 
Albinmüller: Sanatorium 
Dr. Barner, Braunlage, 
 Neubau (1911–1914): 
Damenzimmer (Historische 
Aufnahme)

Abb. 230: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. 
Barner, Braunlage, Neubau 
(1911–1914): Damenzimmer, 
Pilaster und Oberlicht der 
Tür zur Diele

Abb. 231: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, Neubau 
(1911–1914): Deckengestaltung im Damenzimmer



6.3 Der Erweiterungsbau 1911 bis 1914

325

'er	)unktiRn	Ges	5aumes	Sasste	Albinmüller	auch	Gen	%RGenbelaJ	an.	:ar	
sRnst	überZieJenG	/inRleum	YerleJt,	mit	Ausnahme	Ger	'iele	unG	Ges	9esti-
büls	�Gessen	0armRrbelaJ	%arner	an]ulasten	ist�,	sR	sRllte	hier	(ichenSarke 	॔
YerZenGet	ZerGen. 1܋6܅	AllerGinJs	ZRllten	Gie	%auherren	YRn	Gen	9RrJaben	
abZeichen	unG	sta॔Gessen	/inRleum	ausleJen	lassen,	Zas	Albinmüllers	0ei-
nunJ	]ufRlJe	Gie	5aumZirkunJ	stark	JeminGert	hä॔e,	sR	Gass	er	)rau	%arner	
]u	7eSSich	riet:

»Ich m¸chte Ihnen dringend raten den Gesellschaftsraum [d.ښi. Damenzimmer] nicht 
mit Linoleum zu belegen, besonders nicht mit dem von Ihnen vorgeschlagenen,  
das für die Eleganz des Raumes nicht vornehm genug wirkt. Sie werden sich doch 
eine Staubsaugmaschine anschaठen müssen […].« 169܅

'ieser	7eSSich	ZurGe	YRn	Ger	:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AG	
nach	(ntZurf	Albinmüllers	herJestellt,	farblich	auf	Gie	übriJe	5aumJestaltunJ	
abgestimmt. 1܅܊܅ 

+ier	Zaren	Gie	0¸bel,	Gie	Albinmüller	entZRrfen	ha॔e	unG	in	Geutschem	
1ussbaumhRl]	aus৒ühren	lie¡, 11܊܅	YRn	einer	Zeichen,	neRbieGermeierlichen	
)RrmensSrache	JeSräJt	[Abb. 232] – Gem	5aumt\S	}'amen]immerm	anJeSasst.

����	 9Jl.	%aubeschreibunJ	����,	%l.	�.

����	 %rief	YRn	Albinmüller	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����.

����	 9Jl.	3Rstkarte	Ger	:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AG	an	0i॔elstrass,	��.��.�����	%rief	YRn	%ürR	Albin-
müller,	'armstaGt,	an	0i॔elstrass,	��.��.����.

����	 9Jl.	%rief	YRn	0¸belfabrik	:.	.nust,	:Rlfenbü॔el,	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.	.nust	ha॔e	]uerst	amerikani-
sches	 1ussbaumhRl]	 YRrJeschlaJen,	 YJl.	 %rief	 YRn	 Albinmüller	 an	 0¸belfabrik	 :.	 .nust,	 :Rlfenbü॔el,	
��.��.����.	 Albinmüller	 bestanG	 MeGRch	 auf	 Ger	 Geutschen	+Rl]art,	 Gie	 5echnunJ	 beleJt	 Gie	 9erZenGunJ	 YRn	
Geutschem	1ussbaum,	0aserhRl],	SRliert,	YJl.	0¸belfabrik	:.	.nust,	:Rlfenbü॔el,	an	)rieGrich	%arner:	5ech-
nunJ	৒ür	Gas	SanatRrium	'r.	%arner,	%raunlaJe	a.�+.,	��.��.����.

Abb. 232: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braun-
lage, Neubau (1911–1914): Tisch und Sessel 
aus dem Damenzimmer
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'ie	/inien৒ührunJ	Ges	Sessels,	YRn	Gen	)ü¡en	über	Gie	Seiten�	]ur	5ückenlehne,	
erhielt	eine	YRm	%ieGermeier	insSirierte	)Rrm,	ein]iJe	9er]ierunJ	Zar	eine	
9Rlute	am	�berJanJ	]Zischen	/ehne	unG	Stuhlbein.	(ine	GerartiJe	%etRnunJ	
YRn	9erbinGunJsSunkten	Ger	.RnstruktiRn	Zar	Gurchaus	t\Sisch	৒ür	Gie	0¸bel-
kunst	um	ऻ਄ऺऺ. 1܊܅t	'ie	7ischSla॔e	laJerte	auf	Yier	an	Gen	(nGen	MeZeils	]u	9Rlu-
ten	einJerRllten	Stüt]en,	Gie	sRZRhl	eine – ৒ür	Gas	%ieGermeier	t\Sische – /\ra�
fRrm	nachahmen,	als	auch	an	)arnZeGel	erinnern,	sRmit	Gie	ZuJeh¸riJkeit	]um	
SSätMuJenGstil	nicht	leuJnen.	

(benfalls	Gurch	eine	reSräsentatiYe	'eckenJestaltunJ	Jekenn]eichnet	ist	
der Musiksaal [Abb. 233].	%ereits	Ger	runGe	GrunGriss,	aufJenRmmen	in	Ger	
0usterunJ	Ges	3arke॔bRGens,	hRb	Gen	5aum	YRn	Gen	übriJen	ab.	

'ie	:anGਗ਼äche	Zar	Gurch	breite	3ilaster	in	:anGfelGer	aufJeteilt,	fRrtJe-
set]t	ZurGe	Gies	bei	Ger	)ensterfrRnt	Gurch	schlanke	5unGSfeiler	]Zischen	Gen	
)ensterscheiben.	'ie	sehr	schmalen,	fast	nur	anJeGeuteten	.aSitelle	Ger	3ilaster	
Zaren	kanneliert	unG	YerJRlGet,	Gie	Abschlüsse	Ger	5unGSfeiler	Ger	)enster	Zur-
Gen	ebenfalls	YerJRlGet.	'ie	)läche	]Zischen	Gen	3ilastern	Zar	mit	Jrüner 13܊܅ Sei-
Ge	besSannt	unG	mit	Zierb¸Jen	in	)Rrm	YRn	ZRSfJirlanGen	[Abb. 234] dekoriert.

����	 9Jl.	/u[	����,	7afel	��.

����	 9Jl.	%rief	YRn	3eter	GeRrJ	3alis,	0aJGeburJ,	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����.

Abb. 233: 
Albinmüller: Sanatorium 
Dr. Barner, Braunlage, 
 Neubau (1911–1914): 
 Musiksaal
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)ür	Gie	GarGinen	ZurGe	SassenG	]ur	:anGbesSannunJ	Jrüne	SeiGe	JeZählt. 1܇܊܅ 
'ie	Zierb¸Jen	unG	alle	sichtbaren	+Rl]ਗ਼ächen,	auch	an	Gen	0¸beln,	Zaren	
Zei¡	Jestrichen,	Gas	)u¡bRGenSarke॔	bestanG	aus	(iche	unG	0RRr	eiche. 1܈܊܅

%esRnGers	au৓älliJ	YRr	Giesem	eher	ruhiJen	+interJrunG	Zar	Gie	'ecke,	
hier৒ür	ha॔e	Albinmüller	ursSrünJlich	eine	}einfache>۬@	StuckYer]ierunJ	unG	
Schablonenmalerei« 16܊܅	YRrJesehen.	Zur	Aus৒ührunJ	kam	tatsächlich	eine	sehr	
reiche	'eckenJestaltunJ:	'ie	0i॔elrRse॔e	Zar	aus	़ ा	Zirbel৒¸rmiJ	YRm	Zen-
trum	ausJehenGen	5anken	aufJebaut,	Gie	in	SSiralen	enGeten,	MeGe	Gri॔e	5an-
ke	Zar	in	Ger	0i॔e	etZas	Gicker	unG	Zie	Gie	GirlanGen	Ger	:anG	]u	einer	ZRSf-
leiste	ausJefRrmt,	Zas	sie	]uJleich	)arnZeGeln	ähnlich	machte	[vgl. die Flügel - 
Gestaltung von 1914, Abb. 159].	Acht	kleinere	5Rse॔en	Zaren	um	Gas	0i॔elmR-
tiY	anJeRrGnet,	Geren	8mkrän]unJ	aus	]Z¸lf	kleinen	Zirbel৒¸rmiJ	YerGrehten	
ZRSਗ਼eisten	bestanG.	'iese	)RrmJebunJ	scheint	]um	einen	insSiriert	YRn	Gen	
um	ऻृऺऺ	sehr	SRSulären	'arstellunJen	Ges	0ikrRkRsmRs,	Zie	sie	u. a.	in	Gen	
:erken	(rnst	+aeckels	bekannt	JeZRrGen	Zaren. 1܊܊܅	9iele	-uJenGstilkünstler,	
]. %.	AuJust	(nGell	RGer	Ger	mit	Albinmüller	näher	bekannte	.arl	GrR¡,	ha॔en	
sRlche	0RtiYe	in	ihren	GestaltunJen	um	ऻृऺऺ	einJeset]t,	Gie	)as]inatiRn	Zirkte	
nRch	bis	in	Gie	-ahre	YRr	Gem	(rsten	:eltkrieJ.	

����	 ,n	Ger	.RrresSRnGen]	ist	YRn	}]ur	:anG	SassenGe>n@	Jrüne>n@	SeiGem	Gie	5eGe,	YJl.	%rief	YRn	3eter	GeRrJ	3alis,	
0aJGeburJ,	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����.

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass	�%etr.	SSieJelrahmen�,	��.��.����.

����	 %aubeschreibunJ	����,	%l.	�.

����	 9Jl.	+aeckel	Zar	selbst	im	-uli	����	Gast	im	SanatRrium	'r.	%arner	JeZesen,	im	ArchiY	beਖ਼nGet	sich	eine	Aus-
Jabe	YRn	(rnst	+aeckels	»Die Welträthsel. Gemeinverständliche Studien der Monistischen Philosophie«	������,	mit	
einer	:iGmunJ	an	)rieGrich	%arner,	»zur freundlichen Erinnerung an den Besuch �.ڙڟ�. Juli ����«.

Abb. 234: 
Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, Neubau 
(1911–1914): Blaupause der Ornament-
zeichnung für die Wandfelder im Musiksaal 
(Detail)
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ZuJleich	eYR]ieren	Gie	JeJenläuਖ਼Jen	:irbel	Ger	5Rse॔en	auch	eine	rh\thmi-
sche,	Gem	0usiksaal	anJemessene	%eZeJunJ,	Zie	sie	JeraGe	0usik	unG	7an]	
herYRrru॑.

'ie	9erJRlGunJ	Ges	]entralen	StuckmRtiYs	sRZie	Ger	kleineren	5Rse॔en	
Zar	hier	ebenfalls	YRn	%arner	Yeranlasst	ZRrGen,	YerJeblich	bat	Albinmüller	
Garum,	Gies	rückJänJiJ	]u	machen:

»Die nochmalige Durchsicht meiner Entwürfe und sonstiger 8nterlagen für die 
Ausstaࡉung des Musiksaales hat ergeben, dass von mir aus keinerlei Angaben  
über 9ergoldung der Deckenroseࡉen gemacht worden sind. Es sollen lediglich die 
anbdenbWänden beडndlichen 2rnamenࡉeile und die äu¡eren Perlstäbe der  
Decke vergoldet werden. Die ornamentierten Roseࡉen müssen ganz weiss bleiben. 
Ich ersuche Sie deshalb auf alle Fälle die dort angebrachte Vergoldung wieder  
wegstreichen zu lassen.« 1܋܊܅

'ie	0¸bel	Ziesen	einen	(inਗ਼uss	Ges	1eRklassi]ismus	auf, 19܊܅ erkennbar am 
Stuhl	mit	seiner	auf	ein	2Yal	reGu]ierten	5ückenlehne	unG	Ger	auch	hier	]ur	
%etRnunJ	Ger	.RnstruktiRn	am	�berJanJ	]Zischen	/ehne	unG	Sit]ਗ਼äche	an-
gebrachten Volute [Abb. 235].	'aGurch	Zirkt	Gieses	StuhlmRGell	belebter	unG	
ZeniJer	strenJ	aufJefasst	als	ein	nach	Jleichem	GrunGSrin]iS	aufJebauter	
Stuhl	aus	Gem	ऻृऺृ	৒ür	Gie	%erliner	Galerie	.eller			5einer	einJerichteten	
(mSfanJs]immer	[Abb. 236].

,m	9erJleich	]u	Gen	sehr	SrunkYRllen	0usiksaal�(ntZürfen,	Gie	Albin-
müller	ऻृऺ਄	auf	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	b]Z.	ऻृऻा	auf	Ger	.ünstler-
kRlRnie�AusstellunJ	in	'armstaGt	Sräsentierte,	]eiJte	sich	Gie	GestaltunJ	Gie-
ses	5aums	Jleicher	)unktiRn	äu¡erst	reGu]iert	unG	mit	einer	sehr	Ge]enten	
neRklassi]istischen	)RrmensSrache.	'eutlich	traten	hinJeJen	ZüJe	eines	Gar-
tensaals	herYRr,	unterstüt]t	Gurch	Gen	Jrünen	StR੘,	ZierJirlanGen	unG	eine	
sehr	ਗ਼ache	)ensterbrüstunJ.	/eiGer	ist	Gie	:irkunJ	heute	Yer৒älscht,	Ga	Gie	
RriJinalen	StR੘e	nicht	mehr	YRrhanGen	sinG.

����	 %rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����.

����	 'ie	0¸bel	ZurGen	YRn	Ger	'armstäGter	0¸belfabrik	G.m.b.+.	herJestellt	9Jl.	%rief	YRn	'armstäGter	0¸belfabrik	
�GeRrJ	SchZab�	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����.
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Abb. 235: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, Braunlage, 
Neubau (1911–1914): Stuhl aus dem Musiksaal

Abb. 236: 
Albinmüller: Stuhl aus einem Empfangszimmer  
(Galerie Keller & Reiner, Berlin, 1909)
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Fremdenzimmer
0it	Gem	1eubau	entstanGen	ाऺ	)remGen]immer,	Gie	im	ऻ.ېunG	़.2ېberJeschRss	
lagen [Abb. 237].	'ie	Zimmer	unterschieGen	sich	in	Ger	Gr¸¡e,	erhielten	MeGRch	
eine	einheitliche	Aussta॔unJ	bestehenG	aus:	%e॔Jestell�en�,	1ach॔isch�en�,	'i-
Zan,	.RmmRGe,	GiYersen	7ischen	unG	Sit]m¸beln,	StanGsSieJel	�mit	AblaJe�,	
.leiGerschrank	unG	.R੘erbank.	'ie	0¸belensembles	ZurGen	YRn	Ger	'arm-
stäGter	0¸belfabrik	herJestellt,	YerZenGet	ZurGen	Geutsche	(Gelh¸l]er	�.ir-
sche und Nussbaum). 1܅܋܅ Sie sind noch heute in den Patientenzimmern im Neu-
bau	in	9erZenGunJ.	Alle	)remGen]immer	Zaren	mit	ਗ਼ie¡enGem	:asser	�Zarm	
unG	kalt�,	Zentralhei]unJ,	elektrischem	/icht	unG	einem	.linJels\stem	৒ür	
SchZestern	unG	3ersRnal	ausJesta॔et. 11܋܅	Zur	Zimmeraussta॔unJ	Jeh¸rte	auch	
ein	einJebauter	Schrank,	Gessen	.RnstruktiRn	YRn	Albinmüller	auf	Jute	%eGien-
barkeit	ausJeleJt	Zar:	(in	heraus]iehbarer	5ahmen	sRllte	einen	leichteren	Zu-
Jri੘	auf	Gie	hinteren	.leiGerhaken	erm¸Jlichen	unG	]uJleich	ein	Zufallen	Ger	
7üren	YerhinGern. 1܋܅t	'ie	Zimmer	ha॔en	Jemusterte	7aSeten	erhalten 13܋܅	sRZie	
/inRleum	als	%RGenbelaJ.	'ie	1achtschränke	Ger	)remGen]immer	erhielten	
3Rr]ellaneinsät]e	�]ur	Aufnahme	Ges	1ach॔RSfes�.

'ie	 neRklassi]istische	 )RrmensSrache,	 Gie	Albinmüller	 ৒ür	 Gie	 Jemein-
scha॑lich	Jenut]ten	5äume	JeZählt	ha॔e,	set]te	sich	hier	fRrt,	erkennbar	]. %.	
an	Gen	Schreibtischstühlen	mit	ihren	<�৒¸rmiJen	0i॔elstreben	Ger	5ücken-
lehnen [Abb. 238]	RGer	Gen	sRckelartiJ	schZar]	Jefassten	)ü¡en	Ger	0¸bel.	
'ie	]ierlichen	%eine	unG	)ü¡e	Zaren	YerJleichbar	Gen	0¸beln,	Gie	Albinmül-
ler	ऻृऺृ	in	Ger	%erliner	Galerie	.eller			5einer	im	}Zimmer	Ger	7Rchterm	Srä-
sentiert	ha॔e. 1܇܋܅

'urch	Gie	]urückhaltenGe	)RrmsSrache	bei	Gen	0¸beln	sRZie	Gen	9er]icht	
auf	Schmuckelemente – charakteristisch	bei	Gen	Schrankm¸beln	[Abb.  238] –	
erreichte	Albinmüller,	Gass	Giese	nicht	übermä¡iJ	lu[uri¸s	Zirkten.	Gleich-
ZRhl	hRb	sie	Gie	feine	0aterialbehanGlunJ	unG	Ger	Ge]ente	(insat]	klassi]is-
tischer	(lemente	heraus.	%etrachtet	man	im	9erJleich	Gie	Aussta॔unJ	Ger	

����	 9Jl.	5echnunJ	Ger	'armstäGter	0¸belfabrik,	��.��.����.	'ie	(ntZürfe	fertiJte	Albinmüller	 im	-anuar	����,	 im	
0är]	mahnte	er	ein	0uster]immer	bei	0i॔elstrass	an,	YJl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	)rieGrich	%arner,	��.��.����,	
SanatRrium	%arner�	%rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����.

����	 9Jl.	3rRsSekt	Ges	SanatRriums,	R.-.	>nach	����@�	Gräfe	����a,	S.	���.

����	 9Jl.	%rief	YRn	Albinmüller	an	0i॔elstrass,	��.��.����.

����	 9Jl.	]. %.	%rief	YRn	Albinmüller	an	AntRnie	�7Rni�	%arner,	��.��.����.

����	 Siehe	.aSitel	�.�.�.
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)remGen]immer	im	}(॔ershausm	YRn	7aut,	sR	Zaren	Giese	Zesentlich	einfa-
cher gehalten [Abb. 239]	unG	Jlichen	eher	Gen	0¸belentZürfen,	Gie	Albinmül-
ler	ऻृऺि	৒ür	Gas	SanatRrium	'r.	%arner	Jescha੘en	ha॔e.	

,n	Ger	GeJenüberstellunJ	৒ällt	auch	Gie	JrR¡]üJiJe	'eckenh¸he	Ger	)rem-
Gen]immer	im	SanatRrium	%arner	auf.	AllerGinJs	richteten	sich	beiGe	+äuser	
an	YerschieGene	ZielJruSSen:	:ährenG	Gas	(॔ershaus	ein	}%etriebssanatR-
riumm	Zar,	besuchte	Gas	SanatRrium	'r.	%arner	Gas	JehRbene	%ürJertum.

Abb. 239: 
Bruno Taut: Fremdenzimmer im Sanatorium 
»Ettershaus« (1909–1910)

Abb. 238: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, 
 Braunlage, Neubau (1911–1914): Schrank 
und Stuhl aus den Fremdenzimmern

Abb. 237: 
Albinmüller: Sanatorium Dr. Barner, 
Braunlage, Neubau (1911–1914): 
Fremdenzimmer



6 Sanatorium Dr. Barner, Braunlage (1905 /1911 bis 1914) 

332 

6.4 Fazit

'ie	(inrichtunJen,	Gie	Albinmüller	in	]Zei	Scha੘ensShasen	�ऻृऺि	unG	ऻृऻऻ	bis	
ऻृऻा�	৒ür	Gas	SanatRrium	'r.	%arner	in	%raunlaJe	schuf,	erZeisen	sich	MeZeils	
als	ein	.Rn]entrat	Ger	৒ür	seine	0aJGeburJer	b]Z.	'armstäGter	-ahre	t\Sischen	
GestaltunJsmi॔el.	AllerGinJs	unterlaJ,	Zie	anhanG	Ger	.RrresSRnGen]	Je]eiJt,	
Gie	Aussta॔unJ	Ges	1eubaus	]um	7eil	Ger	(inਗ਼ussnahme	Ger	%auherren.	Aus	
eben	Giesem	%riefZechsel	ZurGe	MeGRch	auch	ersichtlich,	Gass	es	im	SelbstYer-
stänGnis	Albinmüllers	als	Architekt	unG	5aumkünstler	laJ,	stets	alle	%estanG-
teile	eines	%aus	Gurch]uSlanen	unG	aufeinanGer	ab]ustimmen.

'ie	erhaltenen	0¸bel	unG	(inbauten,	Gie	ऻृऺि	nach	(ntZürfen	Albinmüllers	
entstanGen	Zaren,	Zeisen	eine	JeRmetrisch�tektRnische	)RrmensSrache	auf,	Zie	
sie	৒ür	Gen	Geutschen	-uJenGstil	in	Giesen	-ahren	t\Sisch	Zar.	'ie	GestaltunJ	
SräJte	eine	betRnt	sachliche,	]urückhaltenGe	Au੘assunJ.	'er	%auherr	)rieGrich	
Barner brachte dadurch eine klar moderne Haltung zum Ausdruck. Die erhalte-
nen	GeJenstänGe	lassen	Gen	Schluss	]u,	Gass	Giese	(inrichtunJ	Gurchaus	Yer-
Jleichbar	JeZesen	sein	k¸nnte	mit	Mener,	Gie	৒ür	Gas	SanatRrium	in	7rebschen	
im	Jleichen	Zeitraum	ausJeZählt	ZurGen.	

'eutlich	GaYRn	unterschieG	sich	Gie	Aussta॔unJ	Ges	1eubaus,	Gie	einiJe	
-ahre	sSäter	entstanGen	Zar.	+ier	]eiJte	Albinmüller,	in]Zischen	über	ाऺ�MähriJ,	
eine	Jerei॑e,	neRklassi]istisch	JeSräJte	)RrmensSrache,	Zelche	Gem	JrR¡bür-
Jerlichen	3ublikum	Ges	SanatRriums	bestens	entJeJen	JekRmmen	sein	Gür॑e.	
(ntsSrechenG	Gen	,Gealen	Ger	5aumkunst	sta॔ete	Albinmüller	Gie	5äumlichkeit	
ihrer	%estimmunJ	Jemä¡,	in	Gen	(in]elelementen	harmRnisch	aufeinanGer	ab-
Jestimmt	unG	in	sich	JeschlRssen	aus.	SR	emSਖ਼nJ	Gas	9estibül	Gie	Gäste	in	straf-
fen,	JeRrGneten	ZüJen,	ZährenG	'amen]immer	unG	0usiksaal	Gurch	YersSiel-
tere	'etails,	Ger	9erZenGunJ	YRn	StR੘en	unG	Schmuckelementen,	]u	einem	
anJereJten,	länJeren	9erZeilen	einluGen.	Auf	eine	ästhetische	9erbinGunJ,	
Zelche	Gie	ein]elnen	5äume	]u	einer	Jr¸¡eren	(inheit	]usammenJebunGen	
hä॔e,	Yer]ichtete	Albinmüller.

%ei	Yielen	(lementen	]eiJt	sich	im	SanatRrium	eine	Jr¸¡ere	ZurückhaltunJ	
im	(insat]	YRn	ZierfRrmen	unG	2rnamenten	als	bei	Ger	auf	Gen	AusstellunJen	
ऻृऺ਄	unG	ऻृऻा	Sräsentierten	5aumkunst.	'ie	ursSrünJlich	YRn	Albinmüller	YRr-
Jesehene	Aussta॔unJ	Zäre	im	%ereich	YRn	9estibül	unG	'iele	]uGem	Gie	0ate-
rialien	betre੘enG	nRch	einfacher	Jehalten	JeZesen,	als	let]tlich	YRm	%auherren	
bestimmt.	9erJleichbar	ist	Gie	Aussta॔unJ	Ges	SanatRrium�1eubaus	Gen	ऻृऺृ	
৒ür	Gie	%erliner	Galerie	.eller			5einer	entZRrfenen	Zimmern,	YRr	allem	Ger	৒ür	
ein	/anGhaus	YRrJesehenen	5aumfRlJe.	,n	Ger	stark	reGu]ierten	5aumau੘as-
sunJ	insbesRnGere	Ges	9estibüls	ZurGe	MeGRch	auch	eine	1ähe	]u	-Rsef	+R੘-
manns	SanatRriumsbau	in	3urkersGRrf	Geutlich.




